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Japaniſcher Vormarſch auf Malakka
Verfolgung der nach Süden fliehenden engliſchen Truppen Rückzug der Briten nach der Weſtküſt
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Jn Negri Sembilan eingerückt
en Tokio 14 Januar Wie Domei von der malaiiſchen Front meldet ſind die japaniſchen Truppen

in Verfolgung der weiter nach Süden flüchtenden engliſchen Truppen die ſich auf die an der Weſtküſte der
Halbinſel gelegene Hafenſtadt Malakka zurückziehen bereits in die Provinz Negri Sembilan ein
gerückt Negri Sembilan iſt der Nachbarſtaat des Sultanats Johore in dem Singapur ſelbſt liegt

Geringe Verluſte auf Celebes
ep Schanghai 14 Januar Die Verluſte bei

den japaniſchen Landungen auf der Celebes Halb
inſel Minahaſſa und der Jnſel Tarakan ſeien nicht derRede wert erklärte der Sprecher der jgpaniſchen Marine
auf der Preſſekonſerenz in Tokio Er berichtete daß die
reguläre Armee Holländiſch Rndiens nur aus 35 000 Mann
beſtehe Dieſe Zahl ſei mit der allgemeinen Mobiliſation
um 70 000 erhöht worden Die Streitkräfte Holländiſch
Indiens beſtänden jedoch zu 80 Prozent aus Eingeborenen
Aus dieſem Grunde ſei die Armee von Holländiſch Indien
kein Gegner für die japaniſche Webrmacht die noch dazu

weſentlich beſſer ausgerüſtet ſei Der Sprecher betonte ab
ſchliehend aus dieſen Gründen würden die japaniſchen
Verluſte wohl auch in den künftigen Kämpfen auf Hollän
diſch Indien ſehr gering ſein

Das japaniſche Oberkommando teilte am Dienstag
abend die Beſetzung der Stadt Kema auf dem Nordoſt
zipfel der Infel Celebes mit Sie erfolgte nach der er
folgreichen Landung japaniſcher Spezialtruppen auf dem
nordöſtlichen Ausläufer der Jnſel Jm Rahmen dieſer
Kampfhandlungen wurden von den Japanern ſieben feind
liche Vomber abgeſchoſſen Der Bericht meldet weiter die
gleichzeitige Beſetzung von Tondano einem etwa 30 Kilo
meter ſüdlich von Kema gelegenen Ort

Bombenhagel auf Singapur
sch Liſſabon 14 Januar Eig Drahtbericht

Der Hauptkampf um Singapur hat bedeutend früher
begonnen als man ſelbſt in gutinformierten Kreiſen noch
vor etwa zwei Wochen annahm erklärt man heute in
London wo man mit wachſender Sorge der Entwicklung
des Angriffes auf die Feſtung entgegenſieht Man ha
zwar in den letzten zehn Jahren Milliardenbeträge in die
Se e befeſtigungen der Stadt geſteckt aber niemals ernſt
haft damit gerechnet daß die Stadt auch vom Lande
her bedroht werden könnte Jetzt verſucht man in aller
Eile Befeſtigungen zu improviſieren Die ſchweren Luft
angriffe am Montag und Dienstag werden als Vorboten
des entſcheidenden Sturmes der japaniſchen Offenſive
angeſehen Ein furchtbares Strafgericht
nach den letzten engliſchen und amerikaniſchen Berichten
über Singapur hereingebrochen Die Angriffe der japa
niſchen Luftwaffe dauerten am Montag und Dienstag faſt
ununterbrochen an Eine Angriffswelle folgte der
anderen und an einzelnen Angriffen nahmen bis zu
125 Flugzeuge gleichzeitig über der Stadt teil

Während unter der Eingeborenenbevölkerung die
keine Luftſchutzkeller hat eine panikartige Stimmung um
ſich greift ſtellen die Engländer mit wachſender Verbitte
rung feſt daß die britiſche Luftwaffe faſt völlig
ausfällt und der japaniſchen geradezu lächerlich unter
legen iſt Der Korreſpondent der Londoner News
Chronicle erklärt im ganzen Umkreiſe von Singapur
guf einer dreitägigen Reiſe kein einziges Flugzeug ge
ſehen zu haben Dieſer Mangel eines ſichtbaren Wider
ſtandes trage viel zur Demoraliſierung der Ein
geborenen bei

In der gleichen Nummer der Zeitung geht der bekannte
J Journaliſt A J Cummings erbarmungslos ins Gericht

mit der verlogenen Propaganda der letzten
Wochen für die in erſter Linie Duff Cooper ver
antwortlich gemacht werden müſſe Cummings erklärt
u a
der japaniſchen Trurpen gründlich ſatt Um den ijapa
niſchen Soldaten zu beſiegen iſt mehr als bloßes Schimpfen
notwendig Es ſollte uns heute klar ſein daß wir die
Angriffsmittel Japans hoffnungslos unterch äſtzt haben und daß wir im Augenblick frob ſein
können wenn es uns gelingt notdürftig auszuhalten

Der militäriſche Korreſpondent Reuters ſetzt ſeine
Hoffnung nach dem Verluſt der wichtigſten Flugplätze auf
der malgiiſchen Halbinſel auf die gebeimen Flugplätze
die oon den Holländern in der letzten Zeit an verſchiede
nen Stellen auf Sumatra errichtet worden ſind und von
denen einige nur etwa 100 Kilometer von Singapur ent
fernt lägen Dort könne man Jagdflugzeuge einſetzen
um die Verteidigung der Feſtung zu verſtärken

en Tokio 14 Januar 9militäriſcher Seite wird mitgeteilt daß der Fluaplatz
Tengho bei Singapur von japaniſchen Flugzeugen an
gegriffen wurde 16 engliſche Flugzeuge wurden bei
dieſem Angriff abgeſchoſſen Die japaniſche Luftwaffe
hatte bei dieſem Angriff keine Verluſte Der Fluaplatz
von Tengho iſt einer der vier großen Flugplätze die zu
den Befeſtigungsanlagen von Singapur gehören

Unmenſchliche Handlung
Japaniſches Hoſpitalſchiff von feindlichem UBoot verſenkt

Tokio 14 Januar Das kaiſerliche Hauptquartier
meldet daß am 10 Januar das japaniſche Hoſpital

f Harbin Maru von einem feindlichen UBoot
im Südchineſiſchen Meer torpediert und verſenkt
wurde Verwundete und Mannſchaft konnten mit Aus
nahme von ſechs gerettet werden Das Hauptquartier
bezeichnet die Verſenkung als eine unmenſchliche Handlung
und flagrante Verletzung des Genfer Protokolls

Tarankan Del ſofort nutzbar
Tokio 14 Januar Ueber die Bedeutung der von

den Japanern beſetzten Jnſel Tarankan an der Nordküſte
Borneos erklärte der Direktor der japaniſchen Erdölgeſell
ſchaft die Jnſel ſei wohl ſehr klein doch könne das Oel
vorkommen dieſer Jnſel ohne Verarbeitung als
Schweröl verwendet werden Die Royal Dutch habe 1907
mit der Oelförderung begonnen und man ſchätze die Ge

ih was ſamtproduktion auf 700 000 Tonnen Sie könne noch ge
chmeckt ſteigert werden Das Oel werde von den Bergen durch

die Rohre bis zum Hafen von Linkau geführt und dort
parat von Schiffen übernommen

a Wieder glänzender Rückzug
r w Rom 14 Januar Eig Drahtbericht Derdert die engliſche Jnformationsdienſt ſpricht von dem glänzendſten

und hebt Steliungswechſel in dieſem Kriege und hat dabei
ders der den Rückzug der engliſchen Truppen von Kualg Lum
m Mätſer u,r im Auge einen Rückzug der nach japaniſchen Dar

ſtellungen in größter Verwirrung vor ſich ging immer
10 RM mit den japaniſchen Vorbuten dicht auf den Ferſen Der

Jnformationsdienſt ſchildert nun in leuchtenden
gerien

engliſche
Farben wie die Truppen Seiner britiſchen Majeſtät

Man hat

Von japaniſcher amtlicher

80 Kilometer ſingend und ohne jeden Zwiſchenfall zurück
gelegt hätten Zu dieſem Märchen wird in unterrichteten
römiſchen Kreiſen bemerkt es gehöre an und für ſich

ſchon eine gute Lunge dazu ſolche Strecken auf einen An

iſt

liche Gottesdienſt in

hieb zurückzulegen Mit den feindlichen Bajonetten an
den Nieren ſei es jedoch ganz und gar unmöglich Anderer
ſeits habe das Training von Norwegen Dünkirchen und
Kreta den britiſchen Soldaten derart vertraut gemacht
mit den brillanten ſtrategiſchen Rückzügen daß die briti
ſchen Soldaten bereits jene militäriſche Organiſation dar
ſtellten die in den Rückzügen ſolche Uebung erreicht habe
daß ſie beim Ausreißen ſogar zu ſingen vermöge

Es war nichts mit Stalins Bekehrung
w Rom 14 Jan Eig Drahtbericht Offenbar um

die in England noch immer herumgeiſternden Zweifler
an Stalins religiöſer Bekehrung eines Beſſeren zu
belehren hatten die engliſchen Zeitungen vor einigen
Tagen ein vielſagendes Licht bild von einem feier

ſ Wladiwoſtok veröffent
Aufnahme hatte tatſächlich tiefen Eindruck

des Erzbiſchofs von Canterbury ge
macht allerdings nur einen kurzen Augenblick ſolange
nämlich bis einwandfrei feſtgeſtellt war daß dieſe ſo
rührende Aufnahme nicht in Wladiwoſtok und überhaupt
nicht im Reich der Bolſchewiſten zuſtande kam ſondern
in Harbin das bekanntlich in Mandſchukuo zu
ſuchen iſt

Raubpläne gegen die Türkei
Abgekartetes Spiel Eden Stalin

Helſinki 14 Januar Für die Abſicht Englands
die ganze Welt in den Krieg hineinzuziehen ſtellt Ajan
Suunta in ihrem Leitartikel die Beweiſe zuſammen Das

licht Dieſe
auf die Nachbeter

Blatt erinnert an die Angriffsabſichten Englands gegen

ch habe dieſe verächtlichen Charakteriſierungen
Norwegen Dänemark Holland und Belgien Die von
England verſprochene Hilfe ſei gleich null geweſen Später
ſei das gleiche verbrecheriſche Spiel auſ dem Balkan fort
geſetzt worden Jn der letzten Zeit hätten die Engländer
ſtärkſten Druck auf Portugal ausgeübt und durch
plumpe Herausforderungen verſucht Spanien und Por
tugal in den Krieg hineinzuziehen Auch Jrland habe
während des ganzen Krieges im Kreuzfeuer des engliſchen
und amerikaniſchen Druckes geſtanden Die Türkei
die ſich trotz des Bündniſſes mit England nicht in die
Abenteuer Englands hineinziehen ließ empfing jetzt für
ihre Neutralität den Lohn indem Eden in Moskaudie türkiſchen Meerengen verſchacherte Es ſei ein öffent
liches Geheimnis daß auch hinſichtlich Finnland sund Nordſkandinaviens ein ähnliches Verbrechen

Mit schußbereitem Karabiner geht es in rascher s e min unmittelbarer r zwingt immer zur größtenUnübersichtliches Gelände

n Moskau geplant ſei deſſen Verwirklichung jedoch
Finnland mit der Waffe verhinderte

Auch die rumäniſche Capitala ſchreibt daß Eden
bei ſeinen Moskauer Beſprechungen das Thema Tür
kei nicht habe umgehen können da es heute wie geſtern
für Moskau ein beliebter Behandlungsgegenſtgnd aller
politiſchen Beratungen ſei Eden hoffe ſo deckt die
Zeitung das falſche Spiel auf die Türkei betrügen zu
können indem er Moskau nachgebe und er glaube Mos
kau irreſühren zu können wenn er gleichzeitig der Türkei
gewiſſe Sicherheiten anböte England ſei ſchon lange
nicht mebr in der Lage den Sowjets etwas abzuſchlagen

Wirkſame Luftangriffe
Rom 14 Januar In Ergänzung zum italieniſchen

Wehrmagchtbericht meldet Giornale Jtalia Ftalie
niſche Flugzeuge griffen unter Jägerſchutz trotz un
günſtiger Wetterlage feindliche Kraftfahrzeuge und Zelt
lager in Bamud und Truppenanſammlungen im Gebiet
von Agedabiaga an Jtalieniſche Kampfflugzeuge die
von eigenen höherfliegenden Jägern geſchützt waren grif
fen einen vor wenigen Tagen von der Aufklärung aus

gemachten feindlichen Feldflugplatz überraſchend an und
abgeſtellte Flugzeuge An

ſie im Tiefangriff die feind
lichen Flugzeuge ſowie die Bomben und Munitions
lager mit MG Feuer Jhr Angriff wurde nach ihrem
Abflug von den begleitenden Jägern fortgeführt die
ebenfalls ihre MGs auf die abgeſtellten Flugzeuge ent
luden Beim Rückflug verſchoſſen die italieniſchen Jagd
verbände ihre letzten Patronen auf eine im Marſch be
findliche Kraftwagenkolonne im Gebiet von Agedabia
Die deutſche Luftwaffe wirkte vor allem gegen
die Küſtenſtraße Stukas richteten ihre Angriffe gegen
nördlich von Wadi Faregh in Marſch befindliche Kraft
wagenkolonnen Deutſche Jäger ſchoſſen wie der Wehr
machtbericht meldete drei Curtiß und eine Hurricane ab

warfen ihre Bomben auf
ſchließend überſchütteten

Rooſevelts Prokonſul für Südamerika
Sumner Welles in Rio eingetroffen Der Plan zur Unterwerfung Jbero Amerikas

seh Liſſabon 14 Januar
Sumner Welles einer der kälteſten und geriſſenſten
Männer die je im USA Staatsdepartement eine ver
antwortliche Stellung innehatten iſt mit dem Clipper in
Rio gelandet Sumner Welles iſt Führer der USA
Delegation auf der bevorſtehenden panamerikaniſchen
Konferenz Aber er iſt gleichzeitig auch als eine Art
Prokonſul nach Südamerika entſandt worden damit
er die Ernte der von Rooſevelt ſeit ſeinem Amtsbeginn
ſorgſam ausgeſtreuten Saat einbringt Ganz Südamerika
ſoll wirtſchaftlich politiſch und militäriſch in den Macht
bereich der USA gebracht werden Allerdings hatten ſich
die USA den Auftakt dieſer Konferenz noch imponierender
und großartiger gedacht Aber der Schatten der Kata
ſtrophe von Pearl Harbour läßt ſich nicht ſo leicht bannen
und die Tatſache nicht aus der Welt ſchaffen daß die
Pazifikflotte der Vereinigten Staaten zur Zeit unfähig
iſt Das Preſtige der USA hat dadurch natürlich nicht
wenig gelitten

Auffallenderweiſe unterſtreicht man daher in Waſhing
ton jetzt den wirtſchaftlichen Charakter der Kon
ferenz und ſtellt dabei vor allem das Schiffahrtsproblem
als beſonders dringlich in den Vordergrund Die USA
möchten in irgendeiner Form die Verfügungsgewalt über
die ganze Flotte der ibero amerikaniſchen Länder ſowie
über ihre geſamte Handelsſchiffstonnage erhalten damit
die Rohſtoff und Materialtransporte zwiſchen beiden
Teilen des amerikaniſchen Kontinents von den ſüdameri
kaniſchen Flottenteilen geſchützt werden Dadurch würden
zahlreiche USA Kriegsſchiffe für anderweitige Verwen
dung frei was angeſichts der Schiffsverluſte im Pazifik
von größter Wichtigkeit für Waſhington iſt Alle wich
tigeren Transporte ſollen in Zukunft in Geleitzügen
erfolgen Aus dieſem Grunde ſoll die Ausfuhr Jbero
amerikas in einem beſtimmten Hafen konzentriert werden
Sumner Welles möchte auf dem Umwege über die Trans
portfrage die Kontrolle über die geſamte Ein und
Ausfuhr Südamerikas erlangen das beißt ganz Süd
amerika von den USA wirtſchaftlich abhängig machen

Eine weitere Frage iſt die einer Vereinheitlichung der
Volizeigewalt auf dem ganzen Kontinent zum

Unterſtaatsſekretär Schutz vor Anhängern der Fünften Kolonne Hier hat
der berüchtigte Oberſt Donovan in deſſen Stabe ein
Sohn Rooſevelts ſitzt ſehr weitgehende Pläne aus
gearbeitet die der USA Geheimpolizei eine beherrſchende
Stellung in allen ibero amerikaniſchen Republiken geben
würden Dazu tritt als dritter Punkt die Frage der
amerikaniſchen Stützpunkte und der Anlage neuer
Verteidigungswerke an ſtrategiſch wichtigen Punkten Süd
amerikas Jn dieſem Zuſammenhang iſt das Abkommen
bemerkenswert das ſoeben zwiſchen Argentinien Chile
Paraguay und Peru abgeſchloſſen wurde und das eine
gemeinſame Befeſtigung der Magalhaes Straße betrifft

Zweifelsohne ſtehen die durch die Kriegsausweitung
ſchwer betroffenen Länder Südamerikas vor ernſten Ent
ſcheidungen vor allem auf wirtfchaftspolitiſchem Gebiet
Es fragt ſich nur ob ſie in der Lage ſind eine wirtſchaft
liche Neuordnung zu ſchaffen die dem Geiſte und der
Tradition ihrer bisherigen Entwicklung und ihres welt
weiten vor allem aber an Europa intereſſierten Han
delsſyſtems entſpricht oder ob ſie zu einer Abhängigkeit
von Wallſtreet herabſinken

Kommuniſten in Frankreich verurteilt
ep Vichu 14 Januar 25 Sowjfetſpanier die im

Jahre 1938 auf franzöſiſches Gebiet geflohen waren
wurden vom Toulouſer Militärgericht am Dienstag zu
ſchweren Freiheitsſtrafen verurteilt Sie hatten die ganze
Zeit hindurch in einem Arbeitslager bolſchewiſtiſche Pro
vaganda betrieben und zum Aufruhr agehetzt

Peſt im Emirat Kowait
Jſtanbul 14 Januar In dem unter britiſchem

Protektorat ſtehenden Emirat Kowait iſt die Peit
ausgebrochen Die irakiſche Regierung hat ihre Grenzen
geſchloſſen um eine Verſchleppung der Seuche in den Frak
zu verhindern Das Emirat Kowait das an der Nord
weſtküſte des Perſiſchen Golfes liegt hat eine Bodenfläche

n 5000 Quadratkilometer und 80 000 meiſt arabiſche
wohner
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K B Rooſevelt hat den Ausbruch des Kriege
in Europa auch gefördert um freie Hand gegen Süd
amerika zu erhalten Südamerika iſt der natürlich
Wirtſchaftspartner Europas Der Käufer Europa be
gründete und ſicherte den wirtſchaftlichen Wohlſtand de
ibero amerikaniſchen Staaten und ſtärkte damit zuglei
ihre Widerſtandsfähigkeit gegen volitiſche Einflüſſe de
ihren Jntereſſen fremd waren Der Ausbruch des Kriege
in Europa mit der britiſchen Blockade als Folge hat d
Verbindung mit dem europäiſchen Kontinent unterbrochei
den Warenaustauſch mit Europa unmöglich gemacht un
ſo die wirtſchaftliche Abhängigkeit Südamerikas von de
Vereinigten Staaten erhöht Die Konſtellation de
Krieges brachte Rooſevelt ſogar einen doppelten Vorteil
England kam als unterſtützungsbedürftiger Bundesgenof
um jede Möglichkeit wirtſchaftlicher wie politiſcher Ar
ſich der Auszehrung ſeiner ſtarken und weitwirkende
finanziellen Poſitionen in Südamerika durch Waſhingto
zu widerſetzen

Rooſevelt hat den Einbruch in den ſüdamerikaniſche
Bereich ſchon lange vor dem Kriege ſorgfältig vorbereit
und ehe er noch eine Forderung nach militäriſchen Stüt
punkten auf ſüdamerikaniſchem Boden anzudeuten wagt
das wirtſchaftliche und politiſche Leben Jbero Amerika
mit finanziellen und agitatoriſchen Stützpunkten durchfetz
Die pan amerikaniſche Solidarität war das Schlagwor
mit dem ſich der begehrliche Jmperialismus der US
als Fürſorge zu tarnen ſuchte Dieſes Schlagwort erwie
ſich als weit realer als das von den vier Freiheiten ohr
die Rooſevelt und Frau nicht leben wollen Die van
amerikaniſche Solidarität war der Schafpelz mit dem de
Wolf aus dem Weißen Hauſe immer tiefer in die zu
Beute beſtimmte Herde eindrang Während die verhaßte
Achſenmächte in der Hauptſache eine deklamatoriſche Be
handlung durch den redewütigen Präſidenten erfuhret
verfolgte er ſeine Abſichten in Südamerika mit ur
geſtümer und grober Handgreiflichkeit Die wirtſchaftlick
Schwächung welche die völlige Unterbrechung des Handel
mit Europa den ſüd amerikaniſchen Staaten brachte wurk
rückſichtslos ausgenutzt Gegen Anleihen wurden pol
tiſche Konzeſſionen erzwungen und da die ſüdamerike
niſchen Schuldner nicht durch Waren bezahlen können
was ſie hervorbringen beſitzt Nordamerika ſelbſt er
höht ſich ihre Abhängigkeit mit jeder Zinsrate Nork
amerika iſt in der Wahl ſeiner Mittel nicht ängſtlich ge
weſen und breitete ſeinen Einfluß zäh und unabläſſi
aus Waſhingtön ſicherte ſich in der Preſſe in der Wirt
ſchaft und im Verkehr immer mehr und immer ſtärker
Poſitionen Insbeſondere die Luftverkehrsgeſellſchafte
waren nach der Ausſchaltung des vor dem Kriege beträcht
lichen deutſchen Anteils die Domänen einer politiſchen
ja ausgeſprochen militäriſchen Einmiſchung in die be
treuten Verkehrsgebiete Mit der Beſetzung Surinam
des holländiſchen Teils von Guyana iſt der nordamerika
niſche Jmperialismus ohne Hülle ſichtbar geworden

Auf Anregung der Vereinigten Staaten tritt ar
Donnerstag in Rio de Janeiro abermals eine pan
amerikaniſche Konferenz zuſammen Rooſevelt will di
ſüd amerikaniſchen Staaten mit mehr oder weniger ſanfte
Gewalt in ſeinen Krieg hineinziehen Die Verkettun
ihres Geſchicks mit dem der USA und die unausbleib
lichen Folgen einer zumindeſt auf wirtſchaftlichem Gebie
aktiven Kriegsbeteiligung ſollen die Herrſchaft Waſhing
tons endgültig ſichern Jeder Weg zurück ſoll den ibero
amerikaniſchen Nätionen verſperrt werden Die van
amerikaniſche Solidarität iſt wieder das Schlagwort mi
dem der Präſident ſeine geräuſchvollen agitatoriſchen Vor
bereitunger beſtreitet Die gemeinſame Verteidigung de
Neutralität iſt urſprünglich das weſentlichſte Ziel de
pan amerikaniſchen Zuſammenarbeit geweſen Jetzt wil
Rooſevelt ſie ebenſo als Inſtrument ſeiner Kriegspoliti
gebrauchen wie vorher ſein eigenes Neutralitätsgeſetz

Die mittel amerikaniſchen Staaten die
keine eigene Souverän tät beſtsez ſondern Vaſallen de
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ASAFlugzeugträger ſchwer getroffen
Nach heftigen Exploſionen wahrſcheinlich untergegangen

T o kio 14 Januar Das Kaiſerliche Hau

14 ptquartiert bekannt daß ein japaniſches UBoot Abend des
Januar zwei Torpedotreffer auf einen USA

Kiugzeugträger vom Lexinpton Typ von 33 000onnen in den Gewäſſern weſtlich von Hawa l erzielt
t In dem Kommuniqué wird gefagt daß es dem
zBoot nicht möglich geweſen ſei zu beſtätigen daß der

Fluazeugräget geſunken ſei da es ſchnell tguchen mußte
um einem Zerſtörerangriff zu entgehen Jedoch glaubt

e en ehe ln ine t nrt wur e zel en nachdem das U Boot
Bei dem torpedierten Flugzeugträger handelt es ſich

entweder um die Lexinplion ſelbſt oder um die
S r atoga die beiden größten Flugzeugträger die
ie Vereinigten Staaten beſitzen Sie wurden 1925 als

X Hikreuzer begonnen der Bauplan aber nach dem
Waſhingtoner Abkommen geändert Beide Schiffe haben
hen Flugzeuge an Bord und 1400 Mann

III

Weißen Hauſes ſind werden die Schrittmacher für die
Pläne des Präſidenten ſein Sie geben das gute Bei
ſpiel und unter Umſtänden die ſtatiſtiſche Mehrheit zur
moraliſchen Majoriſierung der ſüd amerikaniſchen Groß
mächte ab Die vom Weißen Haus ausgehaltenen Regie
rungen Mittelamerikas haben ohnehin ſchon auf Rooſe
velts Geheiß den Mächten des Dreierpaktes den Krieg
erklärt Rooſevelt bringt nach Rio die Waſhingtoner Er
klärung mit den Unterſchriften der Geſpenſterregierungen
der Emigranten mit Die ſüd amerikaniſchen Staaten ſind
bereits fehr deutlich eingeladen worden dieſes Dokument

Halliſche Nachrichten

Ernſte Bedrohung Jrlands
USA Streitkräfte ſollen die Verteidigung Südirlands übernehmen

b Berlin 14 Januar Nach neueſten Meldungen
ſoll die Verteidigung Südirlands vornebmlich von
den Amerikanern übernommen werden In London hält
man es wie der Korrefpondent von Stockholms Tidnin
gen meldet für wabrſcheinlich daß in Nordirland Trup
pen der Vereinigten Staaten ſtationiert würden Wenn
weitgehendere Vorſchläge über Stützpunkte in Süd
irland vorgebracht werden ſollten ſo fährt der Korreſpon
dent fort dann halte man es jedoch für natürlicher wenn
Wafhington dieſe Vorſchläge mache Das freundliche Zu
rücktreten Englands vor dem Weißen Hauſe iſt allerdings
reichlich formell In einer Jnformation aus Genf über
die engliſche Einſtellung wird betont daß man inzwiſchen

ebenfalls zu unterzeichnen Als Lockſpeiſe iſt in das Ab
kommen die Formel aufgenömmen worden wer ihm bei
trete brauche nicht notwendig den Krieg zu erklären Es
wird für die ſüd amerikaniſchen Nationen nicht leicht ſein
dem agitatoriſchen Aufwand und dem Druck der Dollar
diplomatie ſtandzuhalten Die Außenminiſter Argen
tiniens Perus und Paraguays haben in Buenos Aires
eine Vorkonferenz abgehalten Man hat aus begreiflichen
Gründen darüber geſchwiegen ob bei der Gelegenheit
etwa eine gemeinſfame Marſchroute für das Treffen von
Rio gausgemacht worden iſt Der chileniſche Außenminiſter
der gleichfalls in Buenos Aires war aber ſchon vorher
mit dem Schiff weiterfuhr erklärte ſogar ausdrücklich
daß zwiſchen ihm und den anderen drei Außenminiſtern
keine Vereinbarung zuſtandegekommen ſei um dieſe oder
jene Jnitiative in Rio de Janeiro zu unterſtützen Die
Politik der Eigenſtändigkeit und Selbſtbehauptung die
vor dieſem Krieg bei den ſüd amerikaniſchen Nationen
immer mehr an Entſchiedenheit zugenommen hatte wird
diesmal auf die ſchwerſte Probe geſtellt werden Die
letzten beiden Jahre haben gezeigt daß Rooſevelt ent
ſchloſſen iſt ſeine eindeutigen Ziele rückſichtslos zu ver
folgen Der Präſident will Südamerika erobern Er
wird gerade diesmal zu erproben ſuchen wie weit er
gehen kann

Tagesbefehl General Grandes
Berlin 14 Januar Der Kommandeur der Blauen

Diviſion General Munoz Grandes würdigt in einem
Tagesbefehl die hervorragende Tapferkeit der ſpani
chen Freiwilligen bei der Abwehr eines bolſchewiſtiſchen
ngriffs bei dem der zahlenmäßig überlegene Feind nicht

weniger als acht Bataillone einbüßte Soldaten ſo
Feitt es in dieſem Tagesbefehl die am 24 Dezember

egonnenen Angriffe hat der Feind mit ſtarken weit über
legenen Kräften fortgeſetzt um unſere Linien zu durch
brechen Der heldenhafte Mut unſerer Soldaten ſowie die
Geiſtesgegenwart und Entſchloſſenheit aller Vorgeſetzten
ermöglichten es dem Gegner eine furchtbare Niederlage
zu bereiten Jhr könnt ſtolz ſein auf dieſe Tat Jch bin

Meine höchſte An
der vorgeſchobenen

zufrieden mit euchaußerordentlich
Tapferenerkennung aber gilt den

das Abkommen mit Irland vom April 1938 in dem die
Souveränität Jrlands anerkannt und drei Frlotten
ſtationen abgetreten wurden ſehr bedauere Man ſähe
dieſe und andere Stützpunkte gern wieder in ſeiner Hand
und begründe das auf bemerkenswerte Weiſe Die am
meiſten gefährdeten Teile der Atlantiſchen Seeverbindung
würden verkürzt werden

Dieſer Hinweis auf die ſchwierige Lage der britiſchen
Verſorgungsſchiffahrt wird ergänzt durch die Bemerkung
die Schiffsladungen könnten möglicherweiſe nach Süd
irland gebracht und mit der Eiſenbahn nach Nordirland
an den der engliſchen Küſte am nächſten gelegenen Hafen
befördert werden Für England ſei es ein lebenswichtiges
Problem die Gefahren des Atlantik auf ein erträgliches

Maß herabzumindern Wie anders klingen dieſe Worte
Stand der Blockadeſchlacht
für beſſer die Vereinigten Staaten einzuſchalten
die übrigens zunächſt verſuchen ihr Ziel

als die üblichen Phraſen übex den angeblich ſo voſitiven S

durch ebenſo
ſchulmeiſterliches wie anmaßendes Einreden auf die Jren
zu erreichen So ſchreibt Chicago Tribune all
Ernſtes die Ueberlaſſung von Stützvunkten brauche keine
andere Empfehlung als Jrlands eigenes Jntereſſe
Chicago Sun fällt mit der Tür ins Haus indem ſie er

ten die Vereinigten Staaten dieſe Stützpunkte
rauchten

Kein Geheimabkommen de Valeras
m Stockholm 14 Januar Eig Drahtbericht

Offenbar als Antwort auf die in den letzten Tagen auf
fällig verſtärkte Agitation der Londoner Preſſe gegen die
Neutralität Jrlands gab de Valeraga dem Reuterbüro
zufolge eine Erklärung ab De Valera dementierte zu
nächſt das Beſtehen irgendeines auf Jrland bezüglichen
Geheimabkommens und auch die Gerüchte wonach
er in der letzten Zeit das Ausland beſucht habe Dann
wiederholte er ſeine zu Beginn des Krieges abgegebene

daß kein Fußbreit iriſchen Bodens zu ver
aufen ſe

Wachſende Beſorgnis in Auſtralien
soeh Liſſabon 14 Januar Eig Drabtbericht

Wie der Londoner Korreſpondent der Times in Sydney
berichtet iſt man in Auſtralien mit der Neuregelung
des Oberbefehls im Pazifik in keiner Weiſe einverſtanden
Man erklärt dort ſo berichtet der Korreſpondent General
Wavell könne unter keinen Umſtänden gleichzeitig die
militäriſchen und die politiſchen Angelegenheiten regeln
und eine von beiden müſſe unter allen Umſtänden leiden
Infolgedeſſen ſei es nötig einen beigeordneten Kriegsrat
zu ſchaffen an dem Auſtralien maßgebend beteiligt ſei

Vor allem aber iſt man in Auſtralien enttäuſcht über
das Ausbleiben der amerikaniſchen Hilfe
Man verweiſt darauf daß man aus Waſhington bisher
nur Worte gehört habe Zu dieſen bloßen Worten ge
hören wohl auch die geſtern aus Waſhington als Anſicht
maßgebender Kreiſe verbreiteten Ausführungen in denen
dargelegt wurde im Falle eincs völligen Verluſtes
Niederländiſch Oſtindiens müßte Auſtralien
als natürlicher Ausgangspunkt einer Gegenoffen
ſive betrachtet werden Jn Auſtralien und Singapur
wäre man froh wenn man ſich gerade noch notdürftig
mit Ausſicht auf Erfolg verteidigen könnte Eine
Gegenoffenſive iſt im Augenblick fernſte Zukunftsmuſik

Im übrigen liegt zur Zeit eine ſchwere Hitze
welle über Auſtralien die in weiten Teilen des Landes
beftige Sandſtürme bervorgerufen hat die den Verkehr
außerordentlich aufhalten

Duff Cooper aus Singapur abgereiſt
Schangbhai 14 Januar Duff Cooper der

Sondexdelegierte der britiſchen Regierung für Oſtaſien
iſt nach einer Meldung aus Singapur am Dienstag aus
Singapur abgereiſt

Sowjetangriffe abgeſchlagen
Berlin 14 Januar Während der letzten Tage

wieſen die deutſchen Truppen im Raume oſtwärt s
Orel mehrfach bolſchewiſtiſche Vorſtöße die teilweiſe
mit Panzerunterſtützung durchgeführt wurden erfolgreich
ab Die immer wiederholten Verſuche der Bolſchewiſten
in die deutſchen Linien einzudringen ſcheiterten an der
entſchloſſenen Abwehr der deutſchen Soldaten die ihre

Stellung die in höchſter ſoldatiſcher Pflichterfüllung den Stellungen trotz eiſiger Witterung und ſtarken feindlichen
ihnen erteilten Befehl befolgten Ein Zurlickgeben gibt es
nicht Haltet aus als ob ihr feſtgenagelt ſeid Welcher
Stolz Spanier zu ſein

Feuers hielten Die Bolſchewiſten erlitten dabei ſchwere
Verluſte So wurden in dem Abſchnitt einer einzigen
deutſchen Diviſion nach den Abwehrkämpfen zweier Tage

London von Nordafrika enttäuſcht
Die britiſchen Pläne mißlungen Kopfzerbrechen um Rommels verwirrende Taktik

sch Liſſabon 14 Januar Eig Drahtbericht
it großem Unbehagen verfolgt man in der engliſchen
reſſe die Weiterentwicklung der Kämpfe in Nord

afrika Man gibt heute offen zu daß das von Chur
chill ſeinerzeit proklamierte Ziel Nicht Terraingewinn
ſondern Vernichtung der feindlichen Streitkräfte nicht
erreicht worden iſt Etwas niedergeſchlagen ſtellte
Cyrill Ray im Londoner Sender feſt Jn Libyen war
es teils durch Sandſtürme und durch ſchlechtes Wetter
teils aber auch durch Rom mels hohe Befähigung als
General immer noch nicht möglich die Achſenſtreitkräfte
zu einer Schlacht zu zwingen Doch fühlen die Achſen
truppen die Angriffe unſerer Luftwaffe auf ihren Nach
ſchublinien und Seeſtraßen

Gleichzeitig mußte aber von anderer engliſcher Seite
ugeſtanden werden daß es nicht gelungen iſt die Nach
chublinien über das Mittelmeer wirklich abzuſchneiden
Völlig verwirrt zeigt man ſich durch Rommels
Taktik und zerbricht ſich den Kovf was der General
eigentlich vorhat mmer hat er etwas anderes getan
als die engliſchen Strategen vermuteten So ergeht man

ſich in London in hundert verſchiedenen Mutmaßungen
und ſucht nach den üblichen Entſchuldigungen für das
Fehlſchlagen der urſprünglichen engliſchen Pläne Man
findet dieſe Entſchuldigungen wie ein Bericht der Times
verrät vor allen in den ſchlechten Bodenverhältniſſen
Es ſei den britiſchen Truppen nur unter außerordenl lichen
Schwierigkeiten möglich auf dem weichen Sandboden vor
wärtszukommen Das gelte vor allem für den linken
Flügel der engliſchen Armee Ein weiterer Hinderungs
grund ſeien die geſchickt angelegten Minenfelder
General Rommels

Schließlich müſſe auch darauf hingewieſen werden daß
die meiſten engliſchen Soldaten bereits ſeit Beginn der
Offenſive ohne jede Unterbrechung im Kampf ſtänden und
entſprechend ermüdet ſeien Dazu komme die ver
wirrende Taktik Rommels der plötzlich halt
mache Widerſtand leiſte dann ebenſo plötzlich auswedche
um plötzlich und diesmal wieder zu plötzlich den näch
rückenden Engländern an einer unerwarteten Stelle ent
gegenzutreten

über 500 gefallene Bolſchewiſten gezählt Die Verluſte
der hier eingeſetzten deutſchen Truppen ſind demgegenüber
ſehr gering

Wie an der geſamten Oſtfront griff die deutſche Luft
waffe auch im kareliſchen Kampfgebiet trotz teilweiſe
widrigſter Wetterverhältniſſe feindliche Ziele aller Art an

Zu einem harten Kampf zwiſchen deutſchen Jnfan
teriſten und mehreren bolſchewiſtiſchen Schwadronen
kam es im Raum von Kaluga Jn der grimmigen
Kälte des Januartages wieſen unſere Truppen die über
das hartgefrorene Schneefeld angreifenden Schwadronen
ab und fügten ihnen ſchwerſte Verluſte zu

Jm Raume oſtwärts Moſhaiſk gelang am 11 Januar
ſtarken Kräften der Bolſchewiſten ein vorübergehender
Einbruch in die deutſchen Linien Ungeachtet des ſtarken
Froſtes unternahmen die Truppen der hier eingeſetzten
deutſchen Diviſion ſofort einen heftigen Gegenſtoß unter
m Wirkung der Feind das Gelände wieder räumen
mußte

Verwaltungsakademie in Krakau
Krakau 14 Januar Die erſte deutſche Verwal

tungsakademie im fremdvölkiſchen Raum wurde heute
durch den Genexalgouverneur Reichsminiſter Dr Frank
in Krakau eröffnet Jn ſeiner Begrüßungsanſprache bob

allen

Mittwoch 14 Janurr 1942

Das polilische Polect

Admirul Osumu Naoguno
Man muß sich vergegen

wärtigen über wieviel Tau
sende von Kilometern von
ihrer Inselheimat entfernt die
japanische Wehrmacht ihre
ebenso Rühnen wie Sieg
reichen Angriffsoperationen
gegen die paziſtschen Land
stütepunkte Britanniens und
Nordamerikas vorgetragen
hat um die Leistung ener
Waffengattung im ostasiati
schen Kriege richtig ermes
sen zu Fönnen die Seit
Tsuschimo am 27 /28 Mai
1905 einen Rlassischen Ruhm
besizt die japanische
Marine An der Spitze
der japanischen Marine steht
heute ein Mann der Sein

Leben dem Werk dem er dient verschrieben hat Ober
befehlshaber Admiral Magano heute 6Ijährig trat
als junger Ofſfiziersanwärter in die Flotte ein Sein
Berufsweg führte ihn über die Marineakademie in der
er bald zum Offizier befördert wurde Seine Befähigung
brachte ihm im Verlauf späterer Jahre in denen er von
Rang zu Rang stieg die Präsidentenstellung der Marine
ahademie von Etajima ein Nach der Betrauung mit
der Stellung des Chefs des Admiralstabes Ronnte er
seine umfassenden Kenntnisse einsetzen um Seit Jakres
ende 1933 als Vizeadmiral später als Admiral den Ober
befehl über die japanische Flotte auszuüben Die Be
rufung zum leitenden Mitglied des Obersten Kriegsrates
im Dezember 19357 gab dem Admiral in den letzten
Jahren die Möglichkheit seine Erfahrungen und die Be
gabung seiner soldatischen Persönlichheit in dem Ausbau
eines Wehrmachtteiles zu betätigen Osamu Naganos
Werk und Führung haben darum wesentlichen Anteil an
dem Gelingen der Operationen die seit dem 8 Dezember
1941 die Flerrschaft über den westlichen Paziſth gegen
einen doppelten Gegner errungen haben und den
Kämpfen zu Lande fene Sicherheit geben die als Merk
mal aller japanischen Offensivhämpfe zu erkennen ist

Porträt Dehnen Dienst

Tnunnnnmnnnnnnnnnnnnnnuiniiuntiiniiiinimmiiuinunnmnu

der zum Leiter der Verwaltungsagkademie beſtellte Stell
vertreter des Generalgouverneurs Staatsſekretär r
Bühler hervor daß die Errichtung der Verwaltungs
gkademie des Generalgouvernements über die Grenzen
dieſes Raumes hinaus inſofern von Bedeutung ſei als
ſie die erſte Schöpfung dieſer Art in dem von der ſieg
haften deutſchen Wehrmacht eroberten Raum ſei

Finnen zerſchlagen Sowjet Elitetruppe
Das blutige Ende eines ſibiriſchen Bataillons Umſtellt und zuſammengeſchoſſen

14 Januar PRK Etwa bundertfinniſche
Soldaten vernichteten in ein paar Stunden ein ſowije
tiſches Bataillon das einen Vorſtoß gegen eine finniſche
Nachſchubſtraße wagte und warfen ein zweites mit blu
tigen Verluſten für den Feind zurück Eigenſinnig ver
ſuchte der Feind unſeren Vormarſch aufzuhalten Und
damit nicht genug er verſuchte auch alle Gelegenheiten
auszunutzen um überraſchende Gegenſtöße vorzutragen
wobei er bei ſeinen Verſuchen äußerſt frech vorging

Hiervon bekamen wir ein anſchauliches Bild an der
Front in Nordkarelien Nachdem der Feind eine
Woche lang Tag und Nacht mit ſchlechten Ergebniſſen Pa
trouillen vorſchickte begann er die Nerven zu verlieren
und beſchloß eine ſo ſtarke Abteilung angreifen zu laſſen
daß die Nachſchubſtraßße wirklich ſicher unterbrochen
werden konnte Aber der Feind ſollte wieder bitter er
leben daß die einzige ſichere Richtung für ſeine Trup
pen der Oſten iſt

Die zur Sicherung der Nachſchubſtraßen eingeſetzten
Männer berichteten um 11 Uhr daß eine Patrouille von
etwa 50 Bolſchewiſten im Annahen ſei Etwa hundert
finniſche Soldaten wurden ihnen entgegengeſchickt Jn
zwiſchen waren die angreifenden Truppen in Berührung
mit einer nahegelegenen finniſchen Batterie geraten
Wähxend die Batterie ſowohl mit ihren Geſchützen als
mit Jnfanteriewaffen den Feind unter Feuer nahm kam
die finniſche Abteilung zur Stelle Im ſelben Augenblick
wurde es klar daß es ſich nicht um eine Patrouille von
50 Mann handelte, denn aus jedem Gebüſch ſtießen Bol
ſchewiken vor und immer mebr waren im Anmarſch

Die unſrigen die ſich nur auf eine Patrouille vor
bereitet hatten gingen jedoch unverzüglich zum Angriff
gegr Schnell ſchloß ſich der Ring um den Gegner ein

ug auf jede Seite und ein halber Zug rückwärts So
ruvpiert eröffneten unſere Jungens ein ſchonungs
oſes Feuer Die völlig überraſchten Volſchewiken

wußten nicht wohin ſie hätten laufen ſollen Jndem ſie
hintereinander Schutz ſuchten bildeten ſie einen Haufen
In wirren Hordeny tieriſch ſchreiend verſuchten die Bolſchewiken zu flüchten Die Finnen folgten ihnen jedoch
wie Schatten geſchickt das Gelände ausnutzend Ange
ſichts der kurzen Zeit und der geringen Anzahl unſerer
Leute waren die dem Feind zugefügten Verluſte auch für
uns ſelbſt überraſchend Jnsgeſamt über 400 Gefal
lene blieben liegen 38 Gefangene wurden gemacht
Unter den Gefallenen befanden ſich u g zwei Bataillons
kommandeure ein Regimentspolitruk mehrere andere

Komödien der Klaſſik
Von den Berliner Bühnen

An einem Abend gibt es einen Achill am zweiten
zinen Hercules dann den Empedokles und den würdi
zen Abſchluß bilden die Luſtigen Weiber Die Zeiten der

a en nen humaniſtiſchen Bildung ſcheinen wiedergekehrt
zu ſein

Ein Troſt iſt daß der Hercules der zweiten Komödie
kein echter Hercules iſt ſondern nur ſo heißt Der Däne

aul Sarauw hat ein Luſtſpiel geſchrieben das den
itel Hercules führt ſein Held aber iſt nicht Alkmenens
ohn ſondern ein biederer junger Kellner in einem
openhagener Rennbahnreſtaurant der den Vornamen
reules führt im übrigen aber durchaus Zeitgenoſſe
nigſtens von geſtern iſt Das Schickſal wirft ihm eine Los in den Schoß und die drei Akte der Komödie
rxichten wie er mit dieſem Geld und ſeiner Braut in
ne ſtark beruntergewirtſchaftete Firma eintritt und trotz

gefährlichen Neigungen ſeines Kompagnons und allerJalichen Fährlichkeiten alles zum glücklichen Ende bringt
Ja ganze iſt ein Rollenſtück und als ſolches brachte es
das Theater in der Behrenſtrgße in dem Nudolf Platte
der Direktor des Hauſes den Helden ſpielte Er hat ſein

geiſtertes Publikum und ſo ſtand der Erfolg von vorn
rein feſt
Wirklich klaſſiſch kam das Schillertheater mit Hans

Jüna,ſt s fünfaktigem Schauſpiel Achill unter den Weidern Jüngſt durch viele feine nachdenkliche Erzählungen
bekannt erzählt in ſeinem Drama vom iungen Achill den
die Mutter als der Krieg um Troja droht nach Skyros
um König Lykomedes entführt damit er unter deſſen
öchtern als Mädchen verkleidet den Gefahren des Orlog
tgehe Mutter Thetis aber hat ihre Rechnung ohne dieFlalur gemacht Die Mädchen verlieben ſich in den ver

eideten FJüngling und in Achill erwacht ebenfalls ein
efühl für die Aelteſte Deidameiga Aber das Glück der
jebe iſt kurz und vergänglich der Mann muß hinaus

ins feindliche Leben und als gar am Ende Odvſſens
ommt als phönikiſcher Händler verkleidet und dem
ungen das Schwert des Vaters Peleus bringt da hält

nichts mehr Der Verfaſſer hat ſein Werk in ſchönem
uberem Bau und klaren ſchönen Verſen geſtaltet inne Art von Reliefwirklichkeit überſetzt die der Auf
hrung von vornherein Stil und Haltung gibt Achill

war Horſt Caſpar und wenn er auf der Szene ſteht iſt
der Fubel bei der jungen Generation bereits ſelbſt

ſtändlich Marig Pierenkämver war eine ſchöneLereiſche Deidameia Stahl Nachbaur ein würdiger Vater

Lykomedes Die Bühnenbilder von Joſef Fennecker gaben
eine helle ländliche Antike ſo ward dem Ganzen ein ehr
licher freundlicher Erfolg zuteil

Schließlich im Staatstheater Shakeſpegares
Luſtige Weiber von Windſor unter Guſtav Gründgens

eigener Regie Die Luſtigen Weiber ohne Muſik ſind und
bleiben ein proölematiſches Unternehmen Falſtaff hat
nicht mehr den alten Glanz die jungen Frauen ſind auch
nicht gerade erſte Subſtanz und die Scherze mit dem
dicken Ritter bleiben zum Teil in der Wiederholung
ſtecken Man kann entweder das Ganze in einen Wirbel
auflöſen oder die einzelnen ſo ſtiliſieren daß ihre Sonder
reize die Schwächen des Ganzen überſehen laſſen Gründ
gens hatte ſich für dieſen Weg entſchieden zum Teil mit
ausgezeichneten Erfolg Er hatte für den walliſiſchen
Pfarrrer Evans Herrn Knuth der eine ganz reizende
Luſtſpielfigur mit ſchweizeriſchem Dialekt aus ihm machte
glänzende komiſche Qualitäten entfaltete und mit Recht
ſtärkſten Beifall fand Er hatte für Frau Hurtig Eliſa
beth Flickenſchildt und ein leicht pathologiſch angeknaxtes
Geſpenſt buſchte in ihr humvelnd und hopſend über die
Szene unwirklich bis zur letzten Wirklichkeit Er hatte
die Bedienten Falſtaffs bis zu ſchemenhaften Schatten ab
geblaßt und ſo eine neue Umwelt für die Hauptgeſtalten
geſchaffen vor der ſie vom Theater her ſtärkeres Leben
hekamen als von des Dichters Gnaden Falſtaff war
Herr Dohm ein dicker Ritter aus der Grütznerwelt
melancholiſch mit Reſten von Eleganz die auch den jungen
Frauen Käthe Gold und Marianne Hoppe freigebig
geſtattet war Reizende Bühnenbilder von Traugott
Müller verſtärkten die Stimmung und ſo gab es auch hier
einen großen fröhlichen Erfolg Paul Pechter

Erna Sack ſingt
Die als deutſche Nachtigal berühmte Kammer

ſängerin Erna Sack gab geſtern vor einer überaus zahleder Hörerſchaft im großen Saal des Stadtſchützen
hauſes einen Lieder und Arienabend Die Wahl der
Geſänge war in ihrer bunt zuſammengeſetzten Aufeinan
derfolge den mm en Eigenart der Künſtlerin wirkſam
angepaßt Faſt alle Lieder waren auf den Grundton des

el inaten r und mr geſtimmtZärtliche Liebesweiſen von Pergoleſi Donizetti Abt u a
iegen un

tiefempfundene
wechſelten mit ſan z chlummerliedernvon Schubert und R trauß Volksweiſen traten in Kontraſt zu kokett qusgelaſſenen italie
niſchen v rge nagen Der am Schluß geſungene froh
dahinſchwebende Frühlingsſtimmenwalzer von J Strauß
war als Glanznummer dieſes Konzerts gedacht Faſsi

ſo verheißungsvoll begonnen wurde

nierend wirkt Erna Sack durch ihre ungewöhnliche tech
niſche Stimmkultur Jhrem ſchmiegſamen beweglichen
ellſchimmernden Organ ſcheinen nach der Höhe zu keine
renzen gezogen zu ſein Durch höchſte ſprunghaft ge

wonnene Fermatentöne kommen glanzvolle Lichter zum
Aufleuchten die dann gliſſandroartig in tieferen Regio
nen verſinken Mit phänomenaler Sicherheit wendet die
Sängerin gerade dieſes auf den äußeren Effekt hin
arbeitende Steigerungsmittel immer wieder an Der
Liebreiz ihrer Stimme entfaltet ſich in der geſchloſſenen
Kantilene am ſchönſten in Liedern die ſanft ein
ſchmeichelnde zärtliche Herzensregungen ausdrücken Als
überragende Meiſterin der Kolorgtur gemahnt ſie mitihrer Kunſt an die Virtuoſität der Primadonnen der
Barockzeit Carl Cerné paßte ſich als Begleiter am Flügel
dem freien Vortrag der Künſtlerin die den ſtürmiſchen
Beifall ihrer Zuhörer mit mehreren Zugaben belohnte
ſicher und mit voller Hingabe an Dr Bruno Flögel

450 AdF Kuuſtausſtellungen in einem Jahr Fm ver
floſſenen Jahr hat das Reichsamt Feierabend ber NS
Gemeinſchaft Kraft durch Freude insgeſamt 450 Kunſt
ausſtellungen veranſtaltet und zwar entfallen davon 338
auf die Betriebe 76 auf öffentliche Veranſtaltungen und
36 auf Ausſtellungen für die Wehrmacht Die Ausſtel
lungen wieſen einen außerordentlich ſtarken Beſuch auf
Erfreulich iſt daß auch der Verkauf nichts zu wünſchen
übrig ließ So wurden z B in Celle Hannover einer
Stadt von rund 40 000 Einwohnern 30 009 Beſucher ge
zählt und Werke für insgeſamt 27 000 Mark verkauft

Emil Jannings als Bismarck Soeben haben die Auf
nahmen zu dem Tmil Jannings Film der Tobis Die
Entlaſſung begonnen in dem Staatsſchauſpieler Emil

annings die Rolle des Eiſernen Kanzlers verkörpert
taatsſchauſpieler Werner Krauß ſtellt den Geheimrat von

dar Staatsſchauſpieler Werner Hinz den jungen
aiſer Wilhelm II Mit dieſem Filmwerk das eine ent

ſcheidende Epoche der deutſchen Geſchichte nachgeſtaltet ſetzt
die Tobis die Reihe der Filme mit welthiſtoriſchem

intergrund fort die mit Ohm Krüger und Bismarck
Die Spielleitung

liegt in Händen Wolfgang Liebeneiners
t Buchanusſtellung in Sofia Am 20 Januar

wird in Sofia unter der Schirmherrſchaft des bulgariſchen
Miniſterpräſidenten Filoff eine deutſche Buchausſtellung
eröffnet Sie umfaßt 3000 Bücher und zeigt eine um
faſſende Schau des politiſchen ſchöngeiſtigen und wiſſen
ſchaſtlichen Schrifttums Im Rahmen dieſer Ausſtellung
wird der oſtmärkiſche Dichter Bruno Brehm über das Er
lebnis des Kampfes im Oſten ſprechen

Politruks und Offiziere Unſere eigenen Verluſte waren
ehr geringfünig

Mehrere Maſchinengewehre Granatwerfer Pferde
Hunderte von Gewehren kiſtenweiſe Granatwerfer Muni
tion große Verpflegungsſäcke wurden erbeutet Nach Ge
fangenengusſagen hatten zwei Bataillone den Angriff
vorgetragen Des Erfolges der Unterbrechung der
Nachſchubſtraße war man ſo ſicher geweſen daß z B
die Fernſprecher mitgenommen waren und die Leitungen
während des Vormarſches gezogen wurden Die Ba
taillone gehörten zu einem ſübiriſchen Regiment
das gerade einen es von 6000 Kilometer nach Oſt
karelien zurückgelegt hatte Lang war der Weg zur
Front deſto kürzer war die Zeit dort Die Ausrüſtung
war einheitlich ſo hatte jeder einen Pelz an Es
waren alſo Elitetruppen geweſen

Kriegsberichter Ensio Röyskö

Neue Ritterkreuzträger
Berlin 14 Januar Der Führer und Oberſte Be

fehlshaber der Wehrmacht verlieh das Ritterkreu z
des Eiſernen Kreuzes an Genexalmaior Ritter von
Thoma Kommandeur einer Panzerdiviſion Major
Uſedom Kommandeur eines Kradſchützen Bataillons

mann Labrenz Bataillonskommandeur in einemJnfanterie Regiment Oberleutnant Dr Emmert Ba
taillonsführer in einem Jnfanterie Regiment Oberleut
nant von Bismarck Bataillonsführer in einem Jn
fanterie Regiment Oberleutnant Mues Kompaniechef
in einem Schützenregiment Oberleutnant Valle Kom
paniechef in einem Schützen Regiment Oberleutnant
Ziegler Kompaniechef in einem Infanterie Regiment
und Oberleutnant Fablbuſch Batteriechef in einem
Flak Regiment

Der deutſche Wehrmachtbericht
dnb Aus dem Führerhauptaquartier13 Januar Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be

kannt Auf der Krim und im Donezbogen nur geringe
Gefechtstätigkeit Im Raum oſtwärts Charkow führten
unſere Truppen erfolgreiche Erkundungsvorſtöße gegen
feindliche Stützpunkte Der Gegner verlor 219 Tote und
93 Gefangene Die Kämpfe im mittleren Frontabſchnitt
und im Waldai Gebiet halten an

Bei einem Stoßtruppunternehmen an der Einſchlie
ßungsfront von eningrad wurden 22 feindliche
Bunker mit ihrer Beſatzung vernichtet Starke Kampf
Sturzkampf und Jagdfliegerverbände griffen in die
Erdkämpfe ein Die Sowjets erlitten beſonders hohe
blutige Verluſte und büßten umfangreiches Kriegsmaterial
ein Zahlreiche velegte Ortſchaften und Eiſenbahnzüge
wurden in Brand geworfen

In Nordafrika wurden heftige britiſche Angriffe
im Raum von Sollum abgewieſen Die ſchweren
Kämpfe dauern an Südwefſtlich von Agedabia ſcheiterte
ein feindlicher Panzervorſtoß Deutſche Kampf und Sturz
kampfflugzeuge bombardierten britiſche Kraftfahrzeug
und Panzeranſammlungen im Raum von Agedabia ſowie
Flugplätze und Hafenanlagen in der Cyrenaika Jn Lufi
kämpfen wurden drei feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen

Die Luſtangriffe auf Hlugplätze der Jnſel Walta
wurden bei Tag und Nacht erfolgreich fortgeſetzt

Der italieniſche Wehrmachtbericht
an Rom 13 Januar Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Dienstag hat folgen Wortlaut Das Haupt
quartjſer der Wehrmacht gibt bekannt Heftige Angriffe
auf die Stützpunkte im Gebiet von Soll um ſtießen auf
den hartnäckigen Widerſtand unſerer BeſatzungenSchwere Kämpfe ſind im Gange Südweſtlich Age da
bi a wurde ein Vorſtoß feindlicher Panzer ſofort zurück

Einige gegneriſche Panzerfahrzeuge wurden

Abteilungen der Luftwaffe wirkten zu wiederholten
Malen mit Fchtlichem Erfolg auf das feindliche Hinter
land Der Feind verlor in Luftkämpfen mit deutſchen
Jägern drei Curtiß Engliſche Flugzeuge führten Angriffegegen Homs und Tripolis durch ohne ſchweren Scha en

z rig Die Luftangriffe gegen Ziele auf Malta

Auf Einladung des Reichsverweſers und der unga
riſchen Regierung trifft der italieniſche Außenminiſter
Graf Ciano am 15 Januar zu einem mehrtägigen Be
ſuch in Ungarn ein

Druck und Verlag Halliſche Nachrichten Dre Hans Joachtm
uck Verlagsdirettor Auguſt ZSpretke Hanptſchriftleiter

Dr Arno Wegrich amtlich in Halle Anzeigenpretsliſte Nr 7
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V t t den MadernSie treten heute milder auf Große Uebertragungsgefahr vor Ausbruch des Ausschlags

JrmGer erwies ſich als Pechvogel obwohl ſie kaum
ein Jahr alt war Sie hatte ſich kräftig entwickelt und be
rechtigte zu den ſchönſten Hoffnungen Nun aber lag ſie
mit Fieber und einem ſchrecklichen Ausſchlag in ihrem
Bettchen Mochte ſchon dieſer Zwiſchenfall bei ihrem Alter
nicht eben gewöhnlich ſein Daß es ſich um einen ganz
außergewöhnlichen vielleicht überhaupt noch nie vor
gekommenen Fall handelte ſtellte ſich erſt nach der Ankunft
des Arztes heraus Der nämlich glaubte ſeinen Augen
kaum trauen zu dürfen als er Jrmchen nun zum zweiten
mal innerhalb von vier Wochen ſah Denn er kam ein
fach nicht um die Tatſache herum daß das Kind ſchon
wieder an Maſern erkrankt war und ſich dieſe ganzzweifellos von ihrem fünfiährigen Bruder geholt hatte
dem ſie ſeinerzeit vor vier Wochen von Jrmchen überkom
men waren Dieſe merkwürdige Beobachtung teilte kürz
lich Dr Kurt Oxenius aus ſeiner Praxis mit und wies
in dieſem Zuſammenhang auf einige intereſſante Geſichts
punkte hin die uns heute dieſe Kinderkrankheit darbietet

Kann man überhaupt zu wiederholten Malen an
Maſern erkranken Vor wenigen Jahrzehnten noch hätte
jeder Arzt hierauf unbedenklich mit nein geantwortet
Denn lange Erfahrungen ließen keinen Zweifel daran
daß man durch das Ueberſtehen der Maſern einen Schutz
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Kabellegen mit dem Panjeschlitten

7wei Nachrichter sitzen auf dem Schlitten und
der dritte läuft im Schlepp auf Schiern hinter
drein Der Verlegewagen mit der Drahtrolle liegt auf
dem Panjeschlitten Fast köante es eine lustige
Winterreise sein wenn es nur ein bißchen wärmer
Wäre PK Aufn Kriegsberichter Fenske Sch

mm
erwirbt der zeitlebens vorhält Dieſe damals wohl
begründete Auffaſſung war ſo weit verbreitet daß man
ſich beim zweiten Auftreten eines ſolchen Ausſchlages zu
dem Schluß berechtigt fühlte die erſte Erkrankung könnte
keinesfalls Maſern geweſen ſein Zwei bedeutende Fach
ärzte ſollen bei einer ſolchen Gelegenheit einmal heftig
aneinander geraten ſein und ſich erſt wieder verſöhnt
haben als das betreffende Kind zum drittenmal
erkrankte und ſich nun beide gemeinſam durch den
Augenſchein davon Rechenſchaft geben konnten daß es tat
ſächlich doch wieder die Maſern waren

Was nun früher ſtark umſtritten war kann heute als
kfeſtſtehend gelten Man kann tatſächlich wiederholt an
Maſern erkranken wenn es auch innerhalb von vier
Wochen wie im Falle von Jrmchen ſehr ungewöhnlich iſtHaben ſich nun die alten Aergte derart geirrt Keines
wegs ſie hatten vielmehr zu ihrer Zeit mit ihren Zweifeln
durchaus recht Denn alle Erfahrungen ſprechen dafür

daß ſich dieſe typiſche Kinderkrankheit in ihrem ganzen
Charakter grundlegend verändert hat Während
man nämlich noch vor dreißig Jahren mit einer Krank
heitsdauer von zwei bis drei Wochen rechnen mußte kön
nen die kleinen Kranken heute in der Regel ſchon nach fünf

Tagen wieder aufſtehen Mit anderen Worten Die
Maſern ſind in ihrem Auftreten ſehr viel leichter und
harmloſer geworden So erfreulich dieſe Tatſache iſt hat

ſie aber doch ihre Kehrſeite darin daß der ſo erworbene
Schutz weniger wirkſam und weniger dauerhaft iſt

Wir dürfen daher eine durchgemachte Maſernerkran
kung nun nicht mehr als einen Freibrief betrachten ſon

gewärtig ſeindern müſſen zu ieder Zeit auch in fort

geſchrittenerem Alter noch einmal von ihnen heimgeſucht
zu werden Ein Grund zur Beſorgnis beſteht freilich
deshalb nicht Hat doch zum Beiſpiel Dr Oxenius um
noch einmal ſeine reichen Erfahrungen ſprechen zu laſſen
in ſeiner über dreißigiährigen Praxis noch keinenTodesfall an Maſern oder ihren Folgen erlebt
Die allgemeine Milderung die das Krankheitsgeſchehen
erfahren hat bringt es auch mit ſich daß die Behandlung
durchaus nicht mehr ſo energiſch zu ſein braucht wie es
früher als Regel galt Langes Stilliegen im verdunkelten
Zimmer iſt ſchon deshalb unangebracht weil die Gefahr
einer Widerſtandsminderung und Lungenentzündung da
durch nur erhöht wird Die Kranken dürfen im Sommer
ſchon nach einer Woche im Winter nach 14 Tagen unbe
denklich wieder ins Freie

Auch hinſichtlich der Uebertragungsgefahr ſollte man
ſich keine übertriebenen Sorgen machen Es ſteht feſt daß
die Anſtreckung anderer am eheſten in der Zeit erfolgt die
dem Ausbruch des Ausſchlages vorausgeht Wenn alſo die
Maſern rein äußerlich geſehen ihren Höhepunkt er
reicht haben iſt die Hauptgefahr für andere ſchon vor
über Um wieviel günſtiger aber müſſen dann die Ver
hältniſſe ſein wenn der Ausſchlag ſchon geſchwunden und
die Geneſung eingetreten iſt Unter dieſen Umſtänden
muß man den Aerzten recht geben die auch eine Unter
brechung des Schulbeſuches möglichſt eingeſchränkt ſehen
möchten Die Pflege des maſernkranken Kindes zu Hauſe
macht keinerlei Schwierigkeiten Man kann ſogar ſagen
daß Mütter die ſich an die Ratſchläge des Arztes halten
in dieſer Hinſicht überhaupt als die beſten und zuverläſſig
ſten Pflegeperſonen gelten dürfen

Jntereſſant iſt nun über dieſe rein praktiſchen Hinweiſe
hbinaus daß gewiſſe äußere Umſtände das Platzgreifen des
Maſernausſchlages ganz offenbar begünſtigen können
Denn nur ſo iſt es zu erklären daß ſich bei einem ſonnen
gebräunten Jungen der ſtarke Ausſchlag nur an den
Körperſtellen ausbreitete an denen die Sonne eingewirkt
hatte während die vom Badeanzuüg geſchützten und weiß
gebliebenen Hautflächen völlig frei davon blieben Auch
reine Gewalteinwirkungen können dem Auftreten des
Ausſchlages den Boden bereiten Hierfür zeugt der Fall
eines anderen Jungen der von ſeinem älteren Bruder

Halliſche Nachrichten

Kamelherden nomadisierender Araber

eine gewaltige Maulſchelle hatte einſtecken müſſen Bei
ihm trat der Maſernausſchlag bald danach zuerſt auf der
gemißhandelten Wange und zwar genau in der Form der
fünf abgedrückten Finger ſeines tatkräftigen Bruders auf
Man ſieht hieraus daß die Maſern manche Eigentümlich
keiten darbieten deren nähere Erforſchung uns auch in
Zukunft noch die eine oder andere Ueberraſchung in Aus

ſicht ſtellt Dr Dreh
Lumpenſammler macht ein Müllionengeſchenk

Eine Frau stirbt on Cholero Am Ziel dem Hungertods erlegen

Nur die wenigſten Menſchen die täglich in der Küche
oder im Badezimmer den Waſſerhahn öffnen um den
Strahl des ſo lebensnotwendigen Naſſes aufzufangen
ahnen welch ein Problem es für eine Stadtverwaltung
bedeutet die Waſſerverſorgung für oft viele tauſend und
manchmal gar Millionen Menſchen in zufriedenſtellender
und ſtörungsfreier Weiſe zu regeln Heute beſitzen wohl
die meiſten europäiſchen Städte ihr Waſſerwerk und die
Waſſerverſorgung iſt ſelbſt für die abgelegenſten Gegen
den geregelt Doch kaum ein zweiter Ort erhielt ſein
Waſſerwerk auf eine ähnlich romantiſche und tragiſche
Art wie die franzöſiſche Hafenſtadt Marſeille

Es ſind ſchon viele Jahre vergangen da ſtand eines
Tages ein ſechzehnjähriger Junge namens Jean Guyot
an öer Bahre ſeiner Mutter Durch den Genuß verdorbe
nen Waſſers war ſie an Cholera geſtorben Nach der
erſten Trauer faßte der iunge Mann einen großen Ent
ſchluß Das unfiltrierte ſchlechte oft faulende Waſſer
das den Tod der Mutter verurſacht hatte brachte jährlich
ſo manchen Menſchen ums Leben Sollte hier keine Mög
lichkeit einer Abhilfe vorhanden ſein Und der erſt Sech
zehnjährige legte an dem Grab der Mutter das Ver
ſprechen ab der Stadt Marſeille ein vorbildliches Waſſer
werk zu ſchaffen

Aber um dieſe Abſicht verwirklichen zu können brauchte
er eine rieſige Summe Geld mindeſtens Millionen Fran
ken Und Guyot war arm Doch unbeirrt nur das Ziel
vor Augen ſehend begann er an die Verwirklichung ſeiner
Pläne zu gehen

Ohne eigentlichen Beruf friſtete Guyot ſein Leben als
Händler mit Altmetallen und Lumpen Unermüdlich bald
in der ganzen Stadt bekannt zog er durch die Straßen
ſang das in Frankreich übliche langgezogene Feutres
und kaufte Lumpen Abfälle und alles was ihm in die
Hände kam Mäißtrauiſch wie ſo viele Leute ſeiner Art
wagte er es nicht das erworbene Geld auf einer

ihmzu hinterlegen ſondern verſteckte es in einem nur
bekannten unterirdiſchen Gewölbe Jahrzehnte ſchuftete
Guyot ſich ſo durch hungerte plagte ſich gönnte ſich nicht
das geringſte Bis er eines Tages den nach ſeiner An
ſicht erforderlichen Betrag zuſammengeſpart hatte

In Lumpen gekleidet ließ er ſich beim Bürgermeiſter
der Stadt melden wurde nach einigem Hin und Her auch
von dieſem empfangen und erklärte daß er bereit ſei
Marſeille den zur Errichtung eines vorbildlichen Waſſer
werkes erforderlichen Betrag zur Verfügung zu ſtellen
Erſt glaubte man dem herabgekommenen Menſchen nicht
und machte dumme witzelnde Bemerkungen Dann be
gleiteten voller Zweifel zwei Stadtväter Guyot in das als
Verſteck dienende Gewölbe wo ſie ſtaunend den Rieſen
betrag in Empfang nahmen

Zwei Tage ſpäter ſuchte eine Abordnung der Stadt
verwaltung Guyot in ſeiner armſeligen Behauſung auf

Aben letete lebe
Erzählung von Egon v Komorzynski

23 Fortſetzung
1 Oefter ſah Mozart von ſeinen Papieren auf und
folgte mit den Blicken Annerls ſchlanker Geſtalt wie ſie
zwiſchen den Beeten wandelte ſich zu einem Strauch
jfarbiger Dolden neigte oder eine blühende Ranke auf
nahm und an dem Spalier von dem ſie gealitten war
feſtmachte Dann war ihm als ſähe er Pamina in Sara
ſtros Gärten gehen und die Geſtalten ſeiner Oper wurden
rings um ſie die bedeutendſte dieſer Geſtalten in ſeinem
Geiſt lebendiag

Gar oft auch leiſtete den beiden Schikaneder Geſell
chaft Von allen Textdichtern war er für Mozart der
rauchbarſte und willigſte Emanuels aründliche Theater
enntnis und ſein Verſtändnis für Mozarts Genius
achten ihn zum beſten Mitarbeiter Er brachte viele

eue Anregungen von denen die meiſten verwendbar
aren
hl e Wolferl Ich hab ſchon wieder was für

r

ſo rief er häufig und kam aus ſeiner Direk
onskanzlei in den Garten herausgelaufen

Schon während der Arbeit freute ſich Emanuel wie
in Kind auf die Aufführung und von den vielen Gläſern

ein die er trank leerte er die meiſten Auf den Sieg
der deutſchen Kunſt Dieſe Gläſer wurden gar oft in
ſeiner Wohnung geleert denn der b e gewordene

Direkteur hielt offene Tafel für ſeine Freunde und
ud Mozar und auch Anng häufig zum Speiſen in oft
waren auch andere Schauſpieler und Sänger als Gäſte
e und das Geſpräch drehte ſich um die werdende
neue Oper

So war die Arbeit angenehm und ſchritt flott vor
wärts Die Rollen wurden bis ins einzelne den in Aus
ſicht genommenen Sängern angepaßt dem Orcheſter und

deſſen trefflichem jungen Kapellmeiſter Henneberg konnte
die ſchwerſte Aufgabe zugemutet werden Dekorgtionen

nfzenierung machten dank Sch kaneders Bühnenhnit keine Schwierigkeiten Mozart wußte daß die
Oper auch dem geſchäftlichen Zweck des Theaters angevaßt

rden mußte Lach und Schauluſt follten auf ihre Rech
ung kommen Aber ihm war dies gerade recht um ſo

fstümlicher konnte das Märchen gehalten ſein in dem
ſeine höchſten Jdeale verklären wollte

Da aptn d 57 ind garteteeinen Aufenthalt in Baden zu r notwender nd i Mitte Juli da Mozartshinzog

Sohn Karl das einzige am Leben gebliebene von fünf
Kindern nicht zu Hauſe ſondern in Perchtoldsdorf bei
fremden Leuten erzogen wurde hatte Mozart volle Frei
heit und konnte ſich ſeine Zeit einteilen wie die Arbeit es
erforderte

Freilich gab es dann auch wieder Hausſorgen und
andere Ablenkungen Nach ihrer Rückkehr aus Baden
gebar Konſtanze am 26 Juli einen lebensfähigen Sohn
der in der Taufe den Namen Wolfgang bekam Gleichfalls
im Juli beſuchte ihn ein fremder Mann ernſt von Miene
und hager von Geſtalt der im Auftrag eines Unbekannten
ein Reauiem beſtellte Der Fremde tat ſehr geheimnisvoll
aber er erlegte fünfzig Dukaten und verſprach die Bezah
lung von weiteren fünfzig nach Vollendung des Werkes
Einige Zeit ſpäter beſtellten die böhmiſchen Stände eine
italieniſche Feſtoper La clemenza di Tito zur Krönung
Leopolds II zum König von Böhmen Aus Bosheit ſtellte
das Hofmarſchallamt in Wien Mozart dieſen Auftrag
abſichtlich ſo verſpätet zu daß die Ausführung fraglich
wurde Aber Mozart reiſte von ſeinem Schüler Süß
mayer begleitet ſofort nach Prag und komponierte auf
der Fahrt und nach der Ankunft in achtzehn Tagen die
ganze Over ſo daß am 6 September die Aufführung ſtatt
finden konnte Sie war kein Erfolg und dieſe Ablehnung
zugleich mit den Anſtrengungen der Reiſe und der über
haſteten Arbeit ſchwächten Mozarts ohnehin nicht geſunden
Körper ſo ſehr daß er in traurigſter Stimmung und krank
nach Wien zurückkehrte

Schikaneder und ſeine Leute waren indeſſen nicht müßig
eweſen Alles war bereit und ſo vollendete Mozart ſeine

Zauberflöte und ſtudierte die Over mit den Mitwirkenden
ein Am 28 September ſchrieb er den Marſch der Prieſter
und als letztes das längſt im Geiſt fertige Vorſpiel nieder

7

Am 30 September 1791 war die Erſtaufführung die
Mozart dirigierte

Die Erfahrung eines ganzen Lebens leitete ihn als
er Die Zauberflöte ſchuf Klar lagen alle Höhen und
Abgründe des Daſeins jetzt vor ſeinem Geiſt Er bar
in der Märchenhandlung ſeines deutſchen Singſpiels ein
tieſes Geheimnis das Problem der beiden Geſchlechter
das die Grundlage und der Inhalt unſeres Erdenlebens
iſt Die nächtliche Königin als die Verkörperung der zum
Schlechten zur Lüge Streitſucht Zwietracht zur feſſel
loſen Hingabe an leidenſchaftlichen Haß gewordenen
Weibesnatur und Saraſtro als Inbegriff der durch Selbſt
exkenntnis Selbſtbeherrſchung und Selbſtveredlung zur
Weisheit und Güte gewordenen Mannheit ſind Gegenſätze
die unverſöhnlich bleiben müſſen Wie Mann und Weib
einander finden und miteinander eins werden können
lehrt uns das Märchen entweder durch das bloße Gefühl
der Zuſgmmenaehörſgkeit das ſie aneinander Gefallen
finden ſich paaren läßt wie die Naturmenſchen Pavageno
und Papagena die ſich zu bebaglichem Lebensgenuß ver
binden und in der Freude am Daſein und in der Sorge

Man wollte ihn feierlich ehren ihn in ein prächtiges Haus
bringen das Marſeille dem Spender ſchenken wollte Doch
man fand den Lumpenſammler nur noch als Leiche auf
und die Aerzte ſtellten feſt daß er vor Entkräftung buch
ſtäblich aus Hunger geſtorben war
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Ein Markttag in einer kleinen Ortschaft hinter unseren
Frontstellungen Es ist nicht viel was zum Umtausch
gegen Brot und Tabak angeboten werden kann trotz
dem wird der Marktplatz von alt und jung bevölkert
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für ihre Nachkommenſchaft ihren Zweck erkennen oder
aber durch die Ueberzeugung daß ſie geiſtig füreinander
beſtimmt ſind dieſe Ueberzeugung läßt die Edelmenſchen
Tamino und VPamina zu einer ſeeliſchen Einheit werden
die nicht getrennt werden kann über alle Hinderniſſe und
durch alle Wirrniſſe geben ſie ihren Weg der Mann ſieht
nur in ihr nur in ihm ſieht das Weib die notwendige
Ergänzung des eigenen Weſens In unerſchütterlichem
Streben nach dem Beſitz der Geliebten findet Tamino die
Kraft die ſchweren Prüfungen zu beſtehen nicht ſchrecken
Paminen die Not und Tod dräuenden Gefahren mutig
an die Seite des Einzigen zu treten So in entſchloſſenem
Nneinanderaufgehen die zerſtörenden Gewalten des Feuers
und des Wäſſers überwindend werden ſie geiſtig ein
einziges Weſen Den Gegenſatz zwiſchen Mann und Weib
verſöhnt die Liebe durch die die Harmonie der Menſchheit
erreicht wird

Er verlegte die Handlung in eine andere Welt die von
der gewöhnlichen grundverſchieden iſt Zwar waren die
Perſonen aus Geblers Drama der Ausgangspunkt und
die Anregung für die Geſtalten die er erſchuf aber die von
ihm erreichte geiſtige Höhe bewirkte daß die Charaktere
die die Träger der Handlung wurden jene Vorbilder weit
übertrafen In Saraſtro dem göttlichen Weiſen entſtand
der Herrſcher der Vernunſt und edles Menſchentum zu
Grundſätzen ſeines Handelns acmacht hat der mit der
Sonne des Geiſtes die Nacht der Falſchheit und verlogenen
Heuchelei vertreibt So tritt er der erſchlichenen Macht
der Königin entgegen und vernichtet ſie Die nächtliche
Köniain verlogen binterliſtig falſch und gehäſſig geht
auf in der Sucht das Gute zu verdunfeln zu zerſetzen zu
zerſtören Als Tamino erkennt daß er von der ſtern
flammenden Könjgin belogen und getäuſcht wurde daß
das Streben nach Tugend und Weisheit ſein Ziel und
Paming der Lohn für dieſes Streben iſt wird er erſt
zum Mann dadurch daß er ohne Furcht alles auch das
Leben wagt um den Beſitz der Geliebten Aber die Ge
liebte iſt dieſes Opfermutes würdig Pamina die aller
orten an ſeiner Seite ſein wird iſt das Jdeal des guten
Weibes das die Wahrheit liebt Nacht und Tod nicht ſcheat
um des Guten willen eine Gefährtin die dem Mann das
Leben erſt lebenswert macht die wert iſt um jeden Preis
errungen zu werden Die Hoheit der Geſinnung Taminos
und Paminas wird um ſo eindrucksſtärker da ſich Papa
geno durch ſeinen Mangel an allem Sinn für Höheres
von ihr unterſcheidet Er der Durchſchnitts und Dutzend
menſch ſagt ganz ſtolz Je nun es gibt mehr Leute
meinesgleichen für ihn iſt das größte Vergnügen ein
autes Eſſen und ein gutes Glas Wein aber auch er
wird erſt als er ſein Weibchen findet durch die Liebe
zum wirklichen Menſchen

Wie von einer außerirdiſchen Macht erleuchtet erſchuf
Mozart nach dieſer Fdee in ſeinem Fnnern ſein Kunſt
werk und wie ein bimmliſches Weſen war dabei Anna
ſeine geiſtige Führerin eine Muſe Sie wurde ihm in
ſeinen Gedanken die Verkörperung des deutſchen Sing

ſpiels ſie das holde Mädchen deſſen Jugend ſeine
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An einer Wasserstelle in Afrika
In den Dünen an der nordafrikanischen Küste trafen deutsche Soldaten an einer Wasserstelle auf die

PK Aufn Kriegsberichter Zwilling Sch

Vermischte Vachrichten
Der böſe Nachbar

Zwiſchen dem 52jährigen Ludwig St und dem 37 Jahre
alten Fräulein N beſtand ſchon ſeit langem ein geſpann
tes Verhältnis Die beiden wohnten in einem Berliner
Mietshaus Tür an Tür Ein Umſtand der auch dazu bei
trug die Reibungen zu verſtärken St nahm dauernd
Anſtoß an dem angeblich unſoliden Lebenswandel ſeiner
Nachbarin die viel Beſuch empfing und dadurch ſeine
Ruhe ſtörte und wie er ſagte ſeine moraliſchen Empfin
dungen verletzte Wenn man dagegen das Fräulein N
hörte ſo ſchien der Fall etwas anders zu liegen Dangac
hatte ſich St ihr zu nähern verſucht war aber abge
blitzt ſeitdem verfolgte er ſie mit ſeinem eiferſüchtigen
Haß Eines Abends war Fräulein N wieder mit mehreren
Freunden und Freundinnen nach Hauſe gekommen als
St gerade in der Tür zu ſeiner Küche ſtand Er konnte
ſich nicht enthalten eine biſſige Bemerkung zu machen als
die Geſellſchaft an ihm vorüberzog Eine Freundin von
Fräulein N drehte ſich darauf erſtaunt um ohne aller
dings etwas zu ſagen Aber das genügte ſchon um den
Jähzorn des St lichterloh anzufachen Mit einem wüten
den Schimpfworxt ſtürzte er ſich auf die völlig harmloſe
Freundin des Fräulein N und zog ſie in ſeine Küche
hinein Dort ergriff er einen Feuerhaken und verſetzte
ihr damit einen ſo heftigen Schlag auf den Kopf daß ſie
eine Gehirnerſchütterung davontrug und über 20 Stunden
lang bewußtlos blieb Noch heute hat die Bedauerns
werte an den Folgen des wuchtigen Schlages zu leiden
Dieſer brutale Roheitsakt hatte nunmehr ein Nachſpiel
vor dem Berliner Amtsgericht für St Obwohl er noch
unbeſtraft war erkannte das Gericht dennoch auf einen
empfindlichen Denkzettel Das Urteil lautete wegen ge
fährlicher Körperverletzung auf eineinhalb Jahre Gefäng
nis bei ſofortiger Verhaftung im Gerichtsſaal

Junges Mädchen verbrannt
Jn Görzke Prov Sachſen ereignete ſich ein furcht

barer Unglücksfall Die 20 Jahre alte Grete Anger aus
Schmiedeberg bei Karlsbad ſtellte ſich als ſie von der
Arbeit kam gegen den Kachelofen um ſich zu wärmen
Plötzlich fing der Berufsmantel des Mädchens Feuer Die
Unglückliche rannte lichterloh brennend die Treppe hin
unter zu ihrem Hauswirt der ſchnell mit einer dicken
Joppe die Flammen erſtickte Die Verletzte wurde in das
Krankenhaus nach Brandenburg gebracht wo ſie ihren
furchtbaren Brandwunden die über zwei Drittel des
Körpers bedeckten erlag

Trauung an der Grenzſchranke
Eine nicht alltägliche Trauung fand bei heftigem

Schneetreiben zwiſchen dem franzöſiſchen beſetzten
und unbeſetzten Gebiet ſtatt Ein Bauunternhemer aus
Gent in Belgien der aus irgendwelchen Gründen die
Genehmigung zur Einreiſe in das unbeſetzte Frankreich
nicht erhalten konnte beſtellte ſeine Braut an die Grenze
wo der Bürgermeiſter von Arbois im Furg die Trauung
vollzog Die Eheleute reichten einander über die Grenz
ſchranken hinweg die Hände und ſprachen das Jawort
Danach kehrten Mann und Frau getrennt in die nächſten
Wirtshäuſer ein und feierten dort im Kreiſe ihrer Freunde
die Hochzeit

Miniſterialrat i R Dr Ing Ellerbeck nach deſſen
Plänen und unter deſſen Leitung das Schiffshebewerk
Niederfinow erbaut wurde das noch heute das höchſte und
vollkommenſte Bauwerk ſeiner Art in der Welt iſt wird
heute 70 Jahre alt

Lebenstage verklärte wurde ihm zum Jdeal eines Weibes
im Leben unerreichbar und nur das Ziel heiliger Sehn

ſucht als Künſtlerin ſein Geſchöpf und in der Umwand
lung in Pamina die Geſtaltung jenes Traums den er in
jungen Jahren gehegt hatte als er in ſchwärmeriſcher
Glut hoffte ein der ägyptiſchen Prinzeſſin Tharſis gleiches
Mädchen werde ihm im Leben nahen und ihn beglücken
In der Erinnerung an dieſen durch den König Thamos
angeregten Jugendtraum behielt er den äqyptiſchen Schau
platz für ſeine Oper bei und ließ die Handlung ſeinesdeutſchen Singſpviels zwiſchen Pyramiden und in Palmen
hainen vor ſich gehen und im Sonnentempvel ſchließen

Alle Geſtalten erſchuf Mozart mit Sorafalt keine
jedoch ſo mit Liebe wie Pamina War doch Anna als
Sängerin als Künſtlerin ſein Geſchöpf Aber ſie war ihm
weit mehr als das Sie war ein Kind als er ſie kennenlernte er hatte ihr Heranwachſen und ihre künſtleriſche
Entwicklung miterlebt und erkannt daß ſie die geiſtige
Ergänzung ſeines eigenen Weſens war Sie war ohne
es zu wollen ja ohne es zu wiſſen ſein ſeeliſcher Halt
im Leben geworden Er konnte gar nicht anders nicht
aus dankbarer Abſicht ſondern aus zwingenden künſtle
riſchen inneren Gründen wurde ihm die Paminag die
er erſchuf mit Anna eins Er wußte was in ihr ſchlum
merte und ſich bei eintretender Notwendigkeit regen und
entfalten mußte Und ſo ging Annas ganze menſchliche
Perſönlichkeit in Paming über Als harmlos mit dem
Gedanken an die Liebe tändelndes Mädchen munter und
treuherzig in ihrer Unſchuld wächſt die Prinzeſſin auf
Aber mit der Erkenntnis höberer Ziele wird ſie zum edel
ſten Weſen ſelbſtändig und tatkräftig ſtandhaft und ent
ſchloſſen eine Heldin Wahrheitsliebe iſt der Grundzug
ihrer Natur und ohne ibre Weiblichkeit zu verleugnen
iſt ſie in der Gefahr ebenſo mutig wie der Many Es iſt
nicht Schwäche ſondern ſeeliſche Stärke wenn ſie da ſie
an Taminos Liebe zweifeln muß ſich dem Schmerz ihres
empfindſamen Herzens überläßt und in hoffnungsloſer
Verzweiflung den Gedanken des Selbſtwords faßt Mozart
kannte Anna beſſer als ſie ſelbſt ſich kennen konnte Er
wukte a ſie eine ſolche Verklärung ihres Weſens
verdiente

Das Einſtudieren der Oper machte ihm viele Freude
er fand bei allen Mitwirkenden volles Verſtändnis und
richtiges Eingehen auf ſeine Abſichten

Anna entzückte ihn dur die wunderbare Sicherheit
mit der ſie ihre Rolle erfaßte In der Arie in molſſ

ch ich fühl s es iſt verſchwunden hatte er das ld
des geliebten Mädchens wie er es in ſich trug minſikaliſch
geſtaltet Dieſes Tonſtück war die Zuſammenfaſſung all
ſeines Sehnens und Fühlens für ſie das Herſeeliſche Mittelvunkt der Oper re und der
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geichnung G Heiß

Koker Gurm
Dunkel umweht deinen Urſprung
Weiß keiner wer dich erſonnen
Keiner von wannen dein Name
Keiner warum du erbaut
Ehrenmal ewigen Gottes
Denkmal ſtolzer Geſchlechter
Sühnmal blutigen Frevels
Unſer Genüge Du biſt

Herrlich biſt du erſchimmerſt
Du hoch in himmliſcher Bläue
Über das Treiben des Marktes
Reißend die Blicke empor
Herrlich hebſt du dich mächtig
Dräuenden Wolken entgegen
Stachelbewehrten Hauptes
Trotzend Wetter und Sturm

Einſam dennoch Gefährte
Der mitaufſtrebenden Brüder
Biſt du im Bunde mit ihnen
Stolzeſtes Zeichen der Stadt
Weiſer zur ewigen Höhe
Sinnbild irdiſcher Größe
Nirgends in deutſchen Landen
Ein Kampanile wie du

Walter Britting

Sanitätsoffizier des Heeres
Schüler höherer oder dieſen gleichgeſtellter Lehr

anſtalten die ſich zur Zeit in der 7 Klaſſe befinden
ferner Abiturienten von Vollanſtalten und Medizin
ſtudenten können wenn ſie aktive Sanitätsoffiziere des
Heeres werden wollen ſich bis zum 15 März 1942 bei
dem für ihren Wohnſitz zuſtändigen Wehrkreisarzt zur
vorläufigen Annahme als Bewerber für die aktive Sani
tätsoffizierslaufbahn des Heeres melden Die Einſtellung
erfolgt am 1 Juli 1942 Alle weiteren Einzelheiten ſind
bei den Wehrkreisärzten zu erfahren und aus den Merk
blättern für die Sanitätsoffizierslaufbahn im Heere die
bei den Wehrkreisärzten Wehrbezirkskommandos Wehr

amtern und Arbeitsämtèrn erhältlich ſind zu er
ehen

Dem Verſicherten ſein Recht
Mehr als bisher iſt die deutſche Sozialverſicherung

jetzt beſtrebt frei von bürokratiſchen Hemmungen ihre
Aufgabe zu erfüllen und das Recht des Verſicherten an
die Spitze zu ſtellen Neuerdings hat das Reichsoverſiche
rungsamt den Rentenverſicherungsträgern folgendes
Verfahren zur Pflicht gemacht Ergibt ſich aus den
Akten daß Beiträge fehlen die noch nachträglich ent
richtet werden können ſo iſt der Verſicherte auf dieſe
Möglichkeit hinzuweiſen Ergibt ſich aus den Akten daß
Marken fehlen aber ein Fall beſonderer Härte vorliegen
könnte ſo iſt der Verſicherte darauf hinzuweiſen daß
das Reichsverſicherungsamt in ſolchen Fällen die Nach
entrichtung dieſer fehlenden Beiträge auch nach Ablauf
der Friſten der Reichsverſicherungsordnung zulaſſen
kann Solche Härtefälle ſind vor der Erteilung eines Ab
lehnungsbeſcheides dem Leiter der Verſicherungsanſtalt

vorzulegen 7änmnninnnnninuimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiimmn
Die Verdunkelungszeiten am 15 Januar

Sonnenaufgang 04 Uhr Sonnenuntergang 17 15 Ubr
14 UhrMondaufgang Monduntergang 16 06 Uhr

Halliſche Nachrichten

sg Se er Tage lang baben wie im ganzen großen
Deutſchen Reich auch im Gau Halle Merſeburg die deut
ſchen Menſchen Antwort auf die gemeinen Beſchimpfun
gen erteilt die ihnen von der feindlichen Hetzvropaganda
zuteil wurden Während die Feindmächte England und
Ämerika in ihrer byſteriſchen Kriegspolitik auf einmal
erklären zu müſſen glaubten daß wahrer Sozialismus
in der Sowjetunion zu Hauſe wäre hat das deutſche
Volk der Welt gezeigt was Sozialismus der Tat be
deutet Unſere Soldaten aber wiſſen wie der Sozialis
mus in der Sowjetunion in Wirklichkeit ausſiebt

Man kann wohl ſagen daß in dieſen 16 Tagen das
geeinte deutſche Volk in der Heimat einen Sieg über all
das Niedrige und Gemeine davongetragen hat was ihm
jüdiſche Verleumder andichten Auch die Menſchen im
mitteldeutſchen Raum die Arbeiter und Bauern die
Schaffenden aller Berufe vor allem aber auch die deut
ſchen Frauen unſerer Heimat haben ſich ein Denkmal
nationaler Solidarität geſetzt Es wäre falſch wollten
wir das Ergebnis eines beſtimmten Kreiſes heraus
greifen und es als Muſter hinſtellen Nein jedes Dorf
und jede Stadt jedes Haus und jede Familie haben
ihr Opfer gebracht in der ſtolzen Erkenntnis ſich als
treue Gefolgsmänner erweiſen zu können Nicht zuletzt
waren es auch die ungezählten fleißigen Frauenhände
in den Nähſtuben der NS Frauenſchaft und die jungen
ſchulen die dieſes ſtolze Ergebnis mitgeſtalteten Die
ſchulen die dieſes ſtolze Ergebnis mit geſtalteten Die
geübten Hände der Kürſchner und Schneider ſeien dabei
nicht vergeſſen Ueber all dem aber ſtand die gewaltige
Organiſation der Partei die dieſe Aufgabe gemeiſtert

Es iſt verſtändlich daß der Zoobeſucher in erſter Linie
von den Tieren angezogen wird die ihn durch Größe
groteske Form Farbe oder Benehmen irgendwie feſſeln
Was wäre auch ein Zoo ohne Elefant ohne Löwen und
ohne Affen Die anderen Tiere werden leider oft nur ſo
als Füllmaterial betrachtet Und dabei tut man dieſem
Füllmaterial ſo bitter Unrecht Beim Ankauf von Tieren

iſt gewiß auch der Schauwert in Betracht zu ziehen neben
all den anderen vielſeitigen Erwägungen als da ſind
geeignet für Zucht paſſend zu den vorhandenen Tieren
Unterbringungsmöglichkeit im Sommer und Winter und
nicht zuletzt der Preis Nun iſt aber der Zoologiſche
Garten nicht nur zu Schauzwecken zur reinen Unterhal
tung da er hat auch noch andere Aufgaben zu erfüllen die
bei den Zoologiſchen Gärten in Univerſitätsſtädten beſon
ders zwingend ſind Da ſind im Tierbeſtand ſo manche
Tiere die oft unbeagchtet doch einen erheblichen Wert be
ſitzen Es iſt nicht nötig aber des öfteren der Fall daß
der Geldwert dieſer Tiere mit dem Seltenheitswert zu
ſammentrifft Gerade bei ſelteneren Tieren d h ſelten in
der Gefangenſchaft können öfter preiswerte Gelegenheits
käufe gemacht werden die dann beſonders erfreuen Wahl
los wollen wir heute einmal einige dieſer ſelten gezeigten
Tiere in unferem Zoologiſchen Garten herausgreifen und
ſie dem Beſucher nahe bringen

Gleich das Papageienhaus vorn am Eingang zeigt
eine ſolche Rarität den Keg aus Neuſeeland zur Familie
der Neſtorpapageien gehörend Wir wiſſen daß Papa
geien Körner und Früchte freſſen der Kea braucht auch
Fleiſch Die Schafherden der Anſiedler haben ihn im
Verlaufe der Zeit dieſe Eigenart annehmen laſſen in
Scharen überfallen ſie die Schafe ſetzen ſich auf ihren
Rücken feſt und reißen mit ihrem ſcharfen Schnabel arge
Fleiſchwunden Vielleicht ſind ſie beim Abſuchen vonUngeziefer mit der Zeit auf den Geſchmack gekommen Jn
der Gefangenſchaft muß man dieſem Fleiſchhunger gerecht
werden um ſie zu erhalten Unſer Exemplar iſt ſchon
Fahre im Zoo Unter Papageien ſtellt man ſich auch
immer geſchickte Kletterer im Geäſt vor der Kea iſt Boden
vogel und läuft ſehr ſchnell auf dem Boden entlang

Jm Affenhaus iſt in dieſem Rahmen die Ratten
ſammlung hochintereſſant und von größtem Selten
heitswert Aus Cuba ſind die ſchwarzſchwänzigen
Baumratten und die Rieſenratte aus Haiti
die dominikaniſche Forkelratte und aus Afrika
die Rieſenhamſterratte alles Tiere die ſehr
ſelten in Gefangenſchaft zu finden ſind und um die der
Zoologiſche Garten ſchon oft beneidet wurde Schon die
Größe dieſer Tiere läßt eine gewiſſe Genugtuung auf

Von Gaupresseomfsleiter Hans Flohr
hat obwohl ungezählte Politiſche Leiter an der Front
ſtehen oder in Rüſtungswerken ibre Pflicht erfüllen

Es waren erhebende Bilder die wir in den Sammel
ſtellen und in den Näbſtuben in den Tagen erleben
konnten als der Gauleiter ſelbſt draußen in den Kreiſen
erſchien um den Dank des Führers zu übermitteln Nicht
feiten geſchah es ſo etwa gerade in den Gebieten des
Mansfelder Bergbaues daß ein einfacher Mann weil
er ſelbſt zu Hauſe nichts hatte ſeine Punkte opferte und
von ſeinem gewiß beſcheidenen Einkommen warme Unter
kleidung gekauft hatte um ſie dem Führer und ſeinen
Soldaten zur Verfügung zu ſtellen Eine Frau die ſeit
20 Jahren gelähmt zu Bett lag erbot ſich beim Orts
gruppenleiter trotz ihrer Krankheit für die Soldaten zu
arbeiten und ſie hat Tag und Nacht geſchafft und konnte
10 Kopfſchützer und 2 Pagr Strümpfe zur Ablieferung
bringen Manche deutſche Frau und Mutter die bereits
ihr Beſtes hergegeben hatten den Mann oder den Sohn
ſtanden nicht zurück und als leuchtendes Vorbild wahrer
Liebe und Hingabe zum eigenen Volk und ſeinemFührer und im Verſtehen und Begreifen dieſes ſchickſal
haften Ringens opferten auch ſie für die Kameraden
ihrer Männer und Söhne oft ſogar die eigene Aus
rüſtung ihrer gefallenen Helden

So ſtand mit dem Reich auch dieſer mitteldeutſche
Gau Halle Merſeburg in einer Front und ſo kam es zu
dieſen ungeahnten Erfolgen und zu dem Zeugnis der
Treue und damit gleichzeitig zu dem Schlag in das Ge
ſicht der Feinde die da glaubten das deutſche Volk von
ſeiner Führung trennen zu können

Der Kea und der Tragopan
Und andere beachtenswerte Anbeachtete in unſerem halliſchen Joo

kommen daß ſie nicht bei uns vorkommen und daß ſie
ſo häufig ſind wie unſere heimiſchen bekannten

RattenWenn auch nicht ſehr ſelten aber doch intereſſant iſt die
Möglichkeit den Baum oder Edelmarder neben
dem Steinmarder beobachten zu können jener hoch
beiniger eleganter mit etwas größeren Ohren als der
Steinmarder auch der gelbe Halsfleck unterſcheidet ihn
oft von dieſem bei dem er weiß iſt Am Alpinum ſind
ein Silberfuchsrüde und eine Rotfuchsfähe
die im vergangenen Jahre Junge zeugten allerdings ließ
nach acht Tagen das Weibchen die Jungen im Stich die
alle ſchwarz wie der Vater waren Die einſetzende Ranz
zeit wird zeigen ob wir auch in dieſem Jahre Jungtiere
erwarten können

Die Faſanerie bietet wieder Jntereſſantes Neu ſind
hier graue Pfauf,aſanen aus Hinterindien und dem
Himalaija Die Faſanengattung iſt beſonders intereſſant
durch die Balz Hier ſtellt er ſich vor der Henne gewiſſer
maßen auf den Kopf d h den Kopf tief auf die Erde
geſenkt ſchlägt er wie ein Pfau ein Rad und verharrt
in dieſer Stellung eine Zeitlang Da die Pfaufaſanen
nur zwei höchſtens vier Eier legen wird hieraus ſchon der
Seltenheitswert erſichtlich Jin Nachbargehege iſt noch eine
Seltenheit die ſchon durch die prächtige rote Farbe die
Blicke auf ſich lenkt ein Satyrhornfaſan oder
Tragopan Der Rücken Bruſt und Bauch ſind rot
mit vielen kleinen Flecken überſät Die blauen Sehklappen
ſind mit roten dreieckigen Flecken geziert die Hörner
leuchtend blau Alle Bemühungen zu dem ſchmucken Hahn
ein Weibchen zu bekommen ſchlugen bisher fehl Ban
kivahlhner die Stammform unſerer Haushühner
und Felſentauben die unſerer Haustaube ſind auch
in der Faſanerie untergebracht und können viel Stoff zu
abſtammungskundlichen Betrachtungen geben

Im Vogelhaus das nach ſeinem Umbau ein Schmuck
käſtchen geworden iſt intereſſieren im Flugkäfig der
Sittiche die ſelten gezeigten Weißohrſittiche aus
Braſilien ſowie im Nachbarkäfig die Mausvögel die
durch ihr ſonderbares Benehmen immer wieder auffallen
Rote grüne graue und Dominikaner Kar
dinäle ſind im Vogelhaus ebenfalls nebeneinander zu
betrachten

So könnte die Aufzählung von Seltenheiten die oft
überſehen werden noch fortgeſetzt werden Es war aber
der Zweck der Zeilen auch auf ſolche Tiere hinzuweiſen
die nicht durch Größe oder Farbe prunken können aber
doch oft wertvoller ſind als Schautiere die man in jedem
Zoologiſchen Garten finden wird G R

Eiſiges KdF Vergnügen
alten Pappeln die auf der Allee zwiſchen der

Steinmühle und der Schlageter Brücke ſtehen freuen ſich
Den letzten Winter über hatten ſie ſich gelangweilt
nachdem der Strom der ſommerlichen Spaziergänger ver
ebbt war lag das ſumpfige Wieſengelände unter Eis und
Schnee ziemlich verödet da denn die Schlittſchuhläufer
die ſonſt die Ziegelwieſen mit ihrem fröhlichen Treiben
zu beleben pflegten blieben aus Jetzt aber raſcheln die
mächtigen Bäume wieder zufrieden mit ihren Zweigen
Sie erlebten wie zu ihren Füßen am Ufer des gefrorenen
Sumpfes eine Umzäunung in altvertrauter Weiſe ent
ſtand und Bänke am Ufer aufgeſtellt wurden Dann
vflanzte man am Zugang zur Bahn ein Schild auf mit
der Jnſchrift Eisbahn der NS Gemeinſchaft Kraft
durch Freude Kreis Halle Stadt

Eisbahn im Zeichen desrades Am letzten Sonnabend um die Mittagszeit
fand die Premiere ſtatt Die Wallfahrt der Schlittſchuh
läufer ſetzte ein Vor allem die Jugend erſchien und er

Die

Kö F Sonnen

Aber auch Soldaten fanden und finden ſich als Stamm
gäſte des eiſigen KdF Vergnügens ein Schon am
die bis jetzt vergangenen Wochentage brachten einen
Durchſchnitt von über tauſend Eisbahnagäſten

Uebermorgen alſo am Freitag werden die großen

ſich ſchon als Fortgeſchrittene im Eislauf be
zeichnen können Gelegenheit haben ſich durch
Sportlehrerin und Eiskunſtläuferin

zurVier Jahre als Schriftleiterin in der Sowjetunion
Von Gisela Döhrn

19 Fortſetzung
Dieſes reizende Feſt war die Abſchiedstafel des Herrn

Davies Er war wahrſcheinlich ſelbſt Rooſevelt zu dumm
Bis zum Schluß betonte dieſer millionenſchwere jüdiſche
Rechtsanwalt ſeine Sowjetfreundlichkeit Als den Höhe
punkt ſeines Lebens bezeichnete er ſeine Begegnung mit
Stalin die zuſtande kam als Davies nach eineinhalb
jährigem Wirken zu einem Abſchiedsbeſuch bei dem ſo
wjetiſchen Regierungschef im Kreml erſchien Die Be
ziehungen zwiſchen Miſter Davies Botſchafter der USA
und dem Genoſſen Stalin erfuhren noch eine beſondere
ſozuſagen eine perſönliche Vertiefung als Davies dem
Machthaber bei ſeinem Weggang die gebrauchten Ver
eiſungsſchränke überließ Ob als Geſchenk oder gegen
einige tauſend Rubel das haben wir leider nicht in Er
ahrung bringen können Das Patent jedenfalls hat er
er Sowjetregierung verkauft und damit Millionen von

Rubeln verdient eEin ſchriller Pfiff ertönte Der Milizionär am Arbat
platz machte allen Paſſanten und Automobilen energiſche
Haltzeichen Im raſenden Tempo ſauſten über die Arbat
ſtraße drei verhangene Limouſinen dem Borowitzkator am
Kreml zu Die GPU ſalutierte Dieſes waren die
einzigen Wagen die nicht angehalten wurden am Tor
denn Stalin ſaß hinter den kugelſicheren Scheiben

Die Wagen fuhren am bochgelegenen großen Kreml

Palais entlang man ſah von dort aus die hellen V
un

drüben am anderen Ufer lag auch das Prachtgebäude der
engliſchen Botſchaft mit ſeiner vornehmen Auffahrt Dann

Bei der berühmten
zerſprungenen Rieſenglocke am großen Turm Jwan Weliki
bogen die Wagen rings über den breiten Platz um an

Gan Halle Merſeburg entſandte 76 5pendenwaggons

Mit über einer Million Spenden übertraf ſich der Heimatgan ſelbſt Stolzes Bekenntnis der Heimat zu Führer und Front

76 Waggons an die Front verladen Das Aufkom

füllte die weite Fläche mit ihrem munteren Gelärm

Sonntag wurden über 1200 Beſucher gezählt und auch

und kleinen Jünger der blitzenden Stahlſchiene ſoweit ſie

eine
in

einem an dieſem Tag beginnenden Kurſus weiter aus
bilden zu laſſen Auch für die Kunſtlä ufer wird ein
Kurſus durchgeführt Mit beſonderer Sorgfalt nimmt
ſich die Lehrerin der Anfänger an wie man bereits
am geſtrigen Dienstag ſehen konnte Doch ob nun große
Meiſter oder kleine Tolpatſche mit knirſchendem Schlitt
ſchuh ihre Zeichen in das Eis ritzen nicht nur die Pap
peln und die Spaziergänger freuen ſich über die Wieder
eröffnung der Bahn

Erwerb von Aniformen
Eine geſetzliche Regelung

Der Miniſterrat für die Reichsverteidigung hat eine
Verordnung über Erwerb und Verkauf von Uniformen
erlaſſen Der Erwerb und die Abgabe von Uniformen
und Ausrüſtungsſtücken iſt nur gegen Vorlage eines Aus
weiſes der zuſtändigen Dienſtſtelle geſtattet der den Jn
haber zum Erwerb derartiger Gegenſtände berechtigt Als
Ausweis gilt für den Erwerb bezugsbeſchränkter Waren
ein von der zuſtändigen Dienſtelle ausgeſtellter Uniform
bezugſchein für nichtbezugbeſchränkte Waren ein mit Licht
bild verſehener Dienſtausweis und bei Wehrmachtange
hörigen für die Dauer des Krieges entweder der Truppen
ausweis mit Lichtbild oder das Soldbuch

a Für Tapferkeit vor dem Feinde
Mit dem E K I ausgezeichnet wurde Leutnant Joachim

Hünicke Geiſtſtr 23 Mit dem E K ausgezeich
net wurden Obergefreiter Willi Kloß Otto KüfnerStraße 71 b Feldwebel Hugo von Weſternhagen Fried
richſtr 25 Unteroffizier Gerhard Hübner Martinſtr 8

mauern des Moskwafluſſes die breiten Brücken

folgten die verſchiedenen Kathedralen

das frühere Senatsgebäude zu gelangen
Die uniformierten GPU Soldaten die

hielten wußten ſchon Beſcheid Sie ſtanden ſtramm
Der Diktator achtete ihrer nicht

ſtand auf ſeiner niedrigen zurückfliehenden

das pockennärbige Geſicht

mutmaßte er Attentäter überall Verrat

dem ſchräg links hinunter eine Zigarette hing

ſtiefel und darüber eine Art Lodenmantel

hinauf zum Lift der in den erſten Stock führte

mal

tieres
jäh in ein lauerndes Mißtrauen

dort Wacbe

Eine finſtere Falte
Stirne

zwiſchen den buſchigen Augenbrauen Die krauſen dichten
Hagre quollen unter der Mütze hervor und umrahmten

Seine halbzugekniffenen faſt
gelben Augen blickten lauernd nach allen Seiten Ueberall

Sein dunkler
ungepflegter Schnurrbart verdeckte halb den Mund aus

Er trug
ein ſandfarbenes Jackett dazu Breecheshoſen und Reit

Er watſchelte langſam wie eine Ente die Freitreppe
Durch

den Korridor ſchaukelte er in ſein Arbeitszimmer Sein
Gang erfuhr eine merkwürdige Veränderung wenn er
ſich beobachtet fühlte oder wenn er ſelber beobachtete Zum
Beiſpiel während der Verhandlungen Einige der wenigen
Ausländer die ihn ſahen behaupteten er ſchreite wie eine
Tigerkatze langſam und weich ſo als wolle er den Partner
in einem unbewachten Augenblick überfallen und zer
fleiſchen Jch ſelber ſah ſeine Verwandlungsfähigkeit ein

Aus dem gemütlichen ein wenig tapſigen Watſcheln
wurde unvermittelt das ſamtweiche Schreiten des Raub

Die Maske des Wohlwollens verwandelte ſich
Niemals in meinem

Leben iſt mir ein Weſen begegnet das ſoviel Kälte aus
ſtrömte Er war kein Menſch er war eine Kreatur der
die Schöpfung ſchon von Anbeginn das lebensvolle Ele
ment verſagt hatte Ein Gnadenloſer Ein Verdammter

Und weil in ihm nur Kälte und Härte war wurde er
Nihiliſt Sein Element war die Zerſtörung Das Schickſal
hatte ihn ſchon ſozuſagen von Geburt an zum Bolſchewiken
beſtimmt Das Aufbauende das Schöpferifche das die
ganze Erde durchzieht er bemerkte es nie Und wenn er
je mit dem wirklich Lebendigen in Berührung kam ſo
mußte er es vernichten

Selbſt unfähig zu Gefühlen glaubte er nicht an Ge
fühle Alle Menſchen waren für ihn Feinde Schienen ſie
ihm klug und hatten Ausſicht auf Macht dann zerſtörte er
ſie kalt und grauſam Mit einem faſt unbeweglichen
grinſenden Lächeln mit beißender Jronie ohne je in
Ekſtaſe zu geraten denn aus der Unbarmherzigkeit
wächſt keine Ekſtaſe trieb er den Gegner zur Verzweiß
lung Mit Hohn erniedrigte er ſeine ehemaligen Mit
arbeiter zyniſch hetzte er ſie in den Tod

Nie war er ſelber faſſungslos Ein aſoziales Weſen
ſtand er außerhalb jeder wirklichen Gemeinſchaft Das
Volk in deſſen Schoß er zufällig geboren war lehnte ihn
ab Es ſagte der in Georgien Geborene ſ keinſei

Georgier Keine ſchöpferiſche Jdee in ſich ſtrebte er doch
nach der Herrſchaft über ein Volk ja ſogar über viele
Völker Die Herrſchaft hat er nie erhalten denn nur der
Auserleſene iſt auch ein Herrſcher er erlangte nur das
was man durch Terror erlangen kann die Macht nämlich
Und die verteidigte er grauſam lauernd liſtig und von
ſeiner roten Burg aus durch die er an dieſem November
morgen ſchritt Jn jedem Türrahmen hinter jeder
Biegung bewachte ihn ein GPU Mann mit auf
gepflanztem Baionett Heute ärgerte ihn das Mit
einem heftigen Knall ſchlug er die Tür zu und verſchwand
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Jnsgeſamt 1070 388 Paar oder Stück wurden i

ſetzt ſich wie folgt zuſammen Ueberſchuhe 1560
wie Pelzmäntel Pelzkragen Muffs Pelzdecken gefütt

Weſten Pelzweſten Pelzjacken Pelzſtiefel Pelze 70 48
Socken und Strümpfe 130 015 Unterhemden 35 409 Un
hoſen 35 189 Leibbinden 36 968 Bruſt und Lungen
ſchützer 26 792 Kopfſchützer 55 465 Ohrenſchützer 46 469

Kniewärmer 31 572 Pulswärmer 163 982 Wollweſten
Unterjacken Pullover 73 374 Wolldecken und Decken 24 46
Lederhandſchuhe und Wollhandſchuhe 72 737 Schall
103 983 Schis 22 744 Schiſtiefel 2695 Schianzüge un
Trainingsanzüge 2517 Tuchmäntel Uniformmäntel Leder
mäntel 2718 Felle 60 839 Fußſäcke 2798 Joppen 800
Sonſtiges 66 818 insgeſamt 070 388 Paax oder Stüch

Dieſes ikberwältigende Geſamtergebnis unſeres Hef
matgaues der ſich in ſeiner Spendenfreudigkeit ſelbf
übertraf kann nicht als das endgültig letzte angeſproche
werden denn noch immer laufen Sachen ein und Me

Partei Wehrmacht Jugend alle halfen mit
Aufnahme Gaupresseamt Flohr

dungen aus den einzelnen Kreiſen beſagen daß auch heut
noch manch wertvolles Stück für die Oſtfront abgeliefen
wird Welche Ergebniſſe die Kreiſe verzeichnen
konnten ſei im folgenden mitgeteilt

Bitterfeld 87 940 Delitzſch 63 671 Eckartsberga 35 139
Halle Stadt 191771 Liebenwerda 28 748 Man
felder Gebirgskreis 44 401 Mansfelder Seekreis 55 649
Merſeburg 97 438 Naumburg 40 167 Querfurt 40 520
Saalkreis 58064 Sangerhauſen 47 317 Schweini
24 406 Torgau 47 371 Weißenſels 87 152 Wittenber
68,779 Zeitz 65 149

Ergebnis der Gauſtadt
Jm Stadtkreis Halle der wie oben mitgeteilt ins

geſamt 191 771 Spenden aufgebracht hat haben die Orte
gruppen ſämtlich die größte Einſatzfreudigkeit bewieſen
Sie erzielten im einzelnen folgende Ergebniſſe 1 Par
Berck 5300 2 Bergmannstroſt 8866 3 Berliner Straß
5216 4 Franckeplatz 6336 5 Freiimfelde 4585 6 Friet
richplatz 3643 7 Geſundbrunnen 5556 8 Giebichenſtei
5302 9 Glaucha 4639 10 Hallmarkt 5781 11 Hofjäge
5001 12 Johannesplatz 6810 13 Kaiſerplatz 4334
14 Kröllwitz 9310 15 Landrain 6981 16 Leipziger Turi
5471 17 Leuchtturm 6378 18 Lutherlinde 4273 19 Morit
burg 8030 20 Neumarkt 4877 21 Paulusring 7190
22 Pfännerhöhe 4699 23 Ranniſcher Platz 5939 24 Rat
hof 6964 25 Roßplatz 4717 26 Steintor 3453 27 Thieler
platz 5464 28 Trotha 4580 29 Univerſität 5706 30 Vil
toriaplatz 4986 31 Vogelweide 5100 32 Waſſerturm Nor
4072 33 Waſſerturm Süd 5069 34 Wittekind 8352

Ehe man Ehemann wird
Luſtſpiel im CT Ulrichſtraße

Wenn Leo Lenz der in allen Sätteln gerechte Luſtſpie
autor bei einem Film literariſch Pate ſteht dann iſt de
Erfolg dieſes Lichtbildſtreifens von vornherein gewäh
leiſtet So auch in dem Filmluſtſpiel Ehe man Ehe
mann wird deſſen Manuſkript nach dem Bühnen
ſtück Hochzeitsreiſe ohne Mann mit viel Sinn fü
Humor Witz und Jronie und mit ſicherem Jnſtinkt fi
bildhafte Wirkung geſtaltet wurde Hier ſind alle jer
Elemente vereinigt die eine Bombenwirkung garantiere
hier wird ein pikantes Handlungsragout ſerviert de
dem breiteſten Filmpublikum vorzüglich munden dürft
Was hier in launigen Szenen geſchildert wird iſt die m
viel weiblicher Schläue mit viel Koketterie und Charn
beſorgte Erziehung eines in Hageſtolzeinſamkeit verſun
kenen und dem zarten Geſchlecht gegenüber herb ve
ſchloſſenen Junggeſellen zum liebenswürdigen und ar
ſprechenden Ehepartner Ewald Balſer verleiht de
Hauptfigur das ſchrullenhaft Grobe das im Verlauf de
Geſchehens in ſympathiſche Verliebtheit hinüberwechſel
Heli Finkenzeller begegnet als das kluge Weibchen da
es mit tauſend Liſten vermag ihren Partner ins Joch de
Ehe zu zwingen Auch die übrige Beſetzung und die ar
ſprechenden Melodien Franz Grothes tragen zum Geſam
erfolg bei Jm Beiprogramm behandelt ein intereſſante
Kulturfilm Klöppelarbeit aus dem Erzgebirge

Dr Josef Hundt

Der Alte iſt wütend flüſterte ein Wachtpoſten de
anderen zu Der Alte iſt wütend ging es wie ein Lau
feuer raunend durch den Kreml

Wenige Minuten ſpäter ſprang wendig immer zwe
Stufen auf einmal nehmend ein dunkelhaariger kleine
Mann die Treppe des Kremlgebäudes hinauf Es war de
ſtellvertretende Regierungschef Mikojan Der Armenie
mit den ſchwarzen Augen und der ſtarkgeſchwungene
Naſe hatte etwas völlig Unziviliſiertes an ſich Er er
weckte ſtets den Eindruck als wäre er gerade von einen
wilden Pferde geſprungen und eile nun mit einem ge
ladenen Revolver in der Taſche auf einen zu

Anaſtas Jwanowitſch Mikojgn ſtand ſchon an de
Seite Stalins als der Bolſchewismus ihre gemeinſam
Heimat den Kaukaſus noch nicht durchdrungen hatte un
als von einer Machtpoſition Stalins noch keine Rede wa
Der eine wie der andere ein alter Verſchwörer Seit den
Vernichtungszug Stalins gegen die ſogenannte trotzkiſtiſch
Strömung ſpielte Mikojan jedoch bereits eine entſcheidend
Rolle im wirtſchaftlichen Leben des Sowjetſtaates El
Jahre ſtand er an der Spitze des Verſorgungsweſens
1935 wurde er in die Parteiführung in das Politbüro
aufge nommen 1936 bekam er den blechernen Lenin
Orden die höchſte Auszeichnung in der Sowjetunion 193
rückte Mirvjan zum ſtellvertretenden Regierungschef vo
und was nun mit ihm geſchehen ſollte hatte der Kreml
gewaltige ihm ſchon andeutungsweiſe durchs Telenho
wiſſen laſſen

Er Mikojan war einer der wenigen die keine über
triebene Angſt vor Stalin hatten Die meiſten ahnte
ſchon Unheil wenn der Machthaber ſie auch nur durch de
Draht anſprach Mikojan betrat in gehobener Stiwmun
den Arbeitsraum des Genoſſen Stalin Er fand ih
übellaunig und ohne Wohlwollen vor

Fortſetzung folgt
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Trutzburg des Saalkreiſes

T Uber die niedrigen Häuſer der
alten kleinen Stadt Wettin
hinaus erhebt ſich ſtolz und
trotzig der machtvolle Bau der
Burg Wettin Schon um die
Zeitenwende ſtand an dieſer
Stelle eine germaniſche Flucht
burg die zur Saalefurt hinab
führte Von ihr iſt nichts er
halten geblieben Erſt ſpäter
etwa um das Jahr 1000 wurde
an Stelle des alten Franken
kaſtells die jetzige Burg Wettin
zum Schutze des wxichtigen
Saalüberganges erbaut Auf

em 28 Meter über dem Saaleſpiegel liegenden ſteilen
Lorphyrfelſen errichtet iſt ſie weithin ein Wahrzeichen der
Stadt Wettin Sie wurde der Stammſitz des mächtigen
Srafengeſchlechts der Wettiner von denen Dedo und Kon
ad als Erbauer des Kloſters auf dem Petersberge am
ekannteſten ſind Später wurden die Grafen Brehna
Zeſitzer dann kam die Burg an das Erzbistum Magde
urg das Vögte einſetzte Durch Verkauf wurde der ſüd
iche Teil der Burg an Jakob von Ammendorf der nörd
iche Teil an deſſen Schwiegerſohn Kaſpar Aus dem
Linkel abgetreten 350 Jahre lang regierte hier das
Kittergeſchlecht Aus dem Winkel Für kurze Zeit kam
er Ammendorfer Flügel in den Beſitz des Mansfelder
Hrafen wurde aber ſpäter auch von den Herren Aus
em Winkel erworben 1606 wurde der trutzige Winkel
urm erbaut und die geſamte Burg verſchönt

Jm Dreißigjährigen Kriege waren Kroaten und
Schweden in der Burg in der zum Ueberfluß noch die
Feſt graſſierte 1803 bis 1806 verlebte der neue Beſitzer
Lrinz Louis Ferdinand von Preußen hier
lückliche Tage Später verſchenkte Napoleon die Domäne
in einen franzöſiſchen Marſchall Danach wurde der preu
jiſche Staat Beſitzer Die Burg wurde ihrer Schönheit
eraubt die Gebäude dienten als Viehſtälle Scheunen

ils Brauerei und Arbeiterkaſernen 1924 ging die Burg
ann in Privathände über

Durch den dauernden Beſitzwechſel iſt von der ur
vprünglichen Unterburg nur wenig erhalten geblieben
ediglich die Grundmauern und Kellergewölbe ſind alt
Die Burganlage iſt ſicherlich früher größer geweſen als
ie es heute noch iſt Weſtlich des Winkelſchloſſes erhob
ich die alte Petrikirche und der Hundeturm der Berg
ried Nur Mauerreſte und Schutthaufen laſſen auf ihr
inſtiges Beſtehen ſchließen Heute dient die Burg als

Zzauſchulungsburg
Unter den 12 Burgen des Gaues Halle Merſeburg die

as 3 Kriegs Winterhilfswerk zu ſeiner gaueigenen
Ztraßenſammlung als Motive für die ſchönen Burgen
bzeichen verwendet hat iſt auch die Burg Wettin ver
reten Die ſchönen Burgenabzeichen werden bei der Be
ölkerung des Gaues ſicherlich großen Anklang finden und

a
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jeder Volksgenoſſe wird beſtrebt ſein mindeſtens einige
viel lieber aber noch alle Abzeichen der Gauſtraßenſamm
lung des Kriegs Winterbilfswerkes am 17 und 18 Januar
zu beſitzen Und damit tut er auch recht denn die Gelegen
heit iſt nur einmalig die Burgen des Gaues Halle Merſe
burg in einer ſo guten und wohlgelungenen Zuſammen
ſtellung als Grundlage für eine Sammlung erwerben zu

können SDen eigenen Vater beſtohlen
Wann ſind Sie geboren fragte der Vorſitzendeden Angeklagten Fris K gus Merſeburg der ſich

vor dem halliſchen Amtsgericht zu vergntworten hatte
Im Jahre 1918 Ab 19181 Wiſſen Sie welcher
Krieg in diefem Jahre zu Ende ging Jawohl der
dreiſigjährige Dieſe kleine Probe beweiſt daß derärztliche Sachverſtändige den Angeklagten nicht zu Un
recht als ſchwachſinnig im Sinne des 851 Abſ 2 StGB
bezeichnete Waren dadurch aber auch die Einſichtsfähig
keit und die Widerſtandsfähigkeit gegen die Verſuchung
beim Angektlagten erheblich herabgeſetzt ſo wußte er doch
ganz genau daß er ſich ſtrafbar gemacht hatte Und ſeine

Taten waren recht übler Art 5Zunächſt hatte nachdem er bereits wieberholt ge
bummelt hatte ſeinen Platz in Merſeburg unter Ar
beitsvertragsbruch verlaſſen Als Erklärung bierfür gab
er vor Gericht an er habe ein Mädchen kennengelernt und
noch Geld genug beſeſſen Lange reichte natürlich das
Geld nicht Deshalb verlegte ſich K auf Schwindeleien
und borgte entfernte Verwandte unter falſchen Vorſpiegelungen um Geld an ohne an das Wiedergeben zu
denken Zweimal erhielt er auf dieſe Art 20 RM Seiner
Stiefmutter ſtahl K das Fahrrab und wie ſchwer iſt
heutzutage die Wiederbeſchaffung fuhr damit nach
Leipzig und ließ es dort angeblich am Hauptbahnbof
ſtehen Schließlich ſtieg er Ende Auguſt v J durch eit
angelehntes Fenſter in die Wohnung der eigenen Eltern

dem Vater 50 RM aus demein und entwendete
Schreibtiſch

Die Strafe mußte fühlbar ausfallen Gerade auf
einen geiſtig minder Bemittelten wie K kann nämlich
eine ſolche Straſe ſehr erzieheriſch wirken Kommt er
dagegen allzu milde davon dann fühlt er ſich als armer
Kranker und dann iſt meiſtens Hopfen und Malz ver
loren Andererſeits bewahrte ihn das Gericht weil
er bisher unbeſtraft war durch Zubilligung mildernder
Umſtände vor dem Zuchthaus Das Urteil lautete wegen
Betruges in zwei Fällen je eines einfachen und eines
ſchweren Diebſtahls und Arbeitsvertragsbruchs auf eine
Geſamtſtrafe von zwei Jahren Gefängnis unter
Anrechnung der Unterſuchungshaft und wurde ſofort
rechtskräftig

Das Kind unter Heupreßballen
Quedlinburg Von einem hoch mit zentnerſchweren

Heupreßballen beladenen Pferdefuhrwerk ſtürzten meh
rere Ballen auf die Straße Dabei begruben ſie einen
Kinderſportwagen mit einem Kind unter ſich
Von dem Geſchirrführer und Paſſanten wurden die
Ballen weggeräumt bis ſchließlich der völlig zerdrückte
Kinderwagen zum Vorſchein kam Jedermann befürchtete
ſür das Kind das Schlimmſte aber wie durch ein
Wunder hatte das kleine Mädchen keine Verletzungen
erlitten
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landball Foeuuaet halbe HHannochaſt

Jn der ſchwediſchen Preſſe finden ſich einige aufſchluß
leiche Mitteilungen Über den letzten in Göteborg aus
etragenen Handball Länderkampf in der Halle
wiſchen Schweden und Deutſchland in dem die Schweden
um exrſtenmal mit 28 10 gegen den bisher in allen Treffen
egreich gebliebenen Erbfeind einen Erfolg erzielen konnten
s wird in den ſchwediſchen Berichten ohne weiteres zu
egeben daß der Torunterſchied auf die unterſchiedlichen
eiſtungen der beiden Torwächter zurückzuführen iſt

Kluf deutſcher Seite mußte eine Umbeſetzung vorgenommen
herden die ſich nicht bewährte Schweden hingegen hatte in

Nils Gynning einen Spieler im Tor der von der erſten bis
ur letzten Minute wie ein Zauberer auch die ſchwerſten und

nmöglichſten Bälle meiſterte
Jn dieſem Zuſammenhang wird nun die Feſtſtellung ge

roffen daß im Hallen Handball der Torwart eine
halbe Mannſchaft bedeutet weil mit ſeinen
eiſtungen das Abſchneiden ſetner Mannſchaft ſteht und fällt
Die entſcheidende Bedeutung die dem Torwariſpiel im
zallenHandball zukommt iſt hiermit ſehr treffend zum Aus
ruck gebracht

Halliſche Schwimmer Erfolge in Nordhauſen
Am letzten Sonntag waren Halle 02 und Saale 96Nordhauſen zu beretchsoffenen Schwimmwettkämpfen

20 Vereine aus dem Sportbereich VI Mitte hatten
re Meldungen abgegeben Neben Hellas und 96 Magdeburg

aren dabei vor allem die Thüringer Vereine ſtark vertreten
ie Schwimmerinnen und Schwimmer aus Halle waren auch
Nordhauſen wieder recht erfolgreich Ergebniſſe 100 Meter

HFJ Gr 2 2 Kampe Halle 02 2400 Meter Bruſtſchwimmen Frauen Kl 2 1 Lippert Saagle 96
134,1 Kl 4 1 Kraemer Saale 96 43,8 100 Meter Kraul

HJ Gr 2 1 Kampe Halle 02 12,3 100
Meter Kraulſchwimmen Männer Kl 1 1 Herkelrath Halle
02 10 Kl 4 2 Dittmar Halle 02 16,8 100 MeterKraulſchwimmen Frauen Kl 1 1 Kraemer Saale 96

20,2 Kl 5 1 Lippert Saale 02 47,1

ſchwimmen

HJ Ruderer tagten
Die Bannfachwarte Bannfachwartinnen die Vereins

jugendwarte und wartinnen trafen ſich kürzlich in Halle zu
einer Tagung Neben mehreren Referaten ſtanden der Rück
blick auf das Jahr 1941 und die Fragen des Jahres 1942 im
Mittelpunkt Die Arbeit im vergangenen Jahr zeigte daß
eine ſtarke Aufwärtsentwicklung des HJ Ruderſportes im
Gange iſt Auch in dieſem Jahre werden wieder die Gebiets
meiſterſchaften auf der neuen Wettfahrſtrecke am Mittelland
kanal durchgeführt werden Der 1941 dort erſtmalig unter
nommene Verſuch zeigte gute Ergebniſſe Halle hat nunmehr
eine ſportlich einwändfrefie und für Zuſchauer gut erreichbare
Regattaſtrecke Nach einer Ausſprache über die Beſeitigung
der in einzelnen HJ Ruderabteilungen noch beſtehenden
Schwierigkeiten beſchloß Gebietsfachwart Kreimann ſeine Aus
führungen mit dem Appell die im Kriege gewiß nicht leichte
Arbeit weiterhin im Sinne der Jugendertüchtigung tatkräftig
fortzuſetzen

Schachmannſchaftsmeiſterſchaft HSC SC Turm
Heute Mittwoch nimmt im Klubheim des HSC dieMannſchatsmeiſterſchaft im Schach mit der Begegnung HSC

gegen Turm ihren Fortgang Da beide Mannſchaften in beſter
Beſetzung antreten iſt der Ausgang offen Am kommenden
Sonntag treffen in der vierten Runde die Mannſchaften von
Springer und Schachfreunde Ammendorf auf
einander Die ſtark erſatzgeſchwächte Mannſchaft von
Springer muß will ſie den Endſieg in der Meiſterſchaft nicht
gefährden alles daranſetzen die ſtets zäh kämpfenden Schach
freunde Ammendorf zu beſiegen Eine Ueberraſchung liegt
durchaus im Bereich der Möglichkeit Jn der Einzelmeiſter
ſchaft wurden in der dritten Runde folgende Ergebniſſe er
zielt Keck ſchlägt Becker Kreuzmann Badeſtein während
Hähnel gegen Laue ein Unentſchieden erzielte Die reſtlichen
Partien blieben unbeendet

Kriegsmarine Boxer im halliſchen Ring
Die halliſche Mannſchaft äußerſt kampfſtark Auch die Ringer kommen zu Wort
Nach längerer Zeit wartet der halliſche Boxſport am Frei

19 Uhr im Thalia Theater wieder t einer VerMit der Verpflichtung
er Boxerabteilung der Kriegsmarine Kiel durch die

alliſche Ortsſportgemeinſchaft iſt die beſte Marineſtaffel zur
Zztelle Eine ähnlich kampfſtarke Staffel iſt ſeit dem Start
er SS Leibſtandarte in Halle noch nicht wieder im Ring
rſchienen Die halliſche Mannſchaft iſt durch einige aus
zärtige Kämpfer des Mittebereiches verſtärkt

Die Gäſte aus Kiel ſind am ſtärkſten in den mittleren Ge
pichtstlaſſen vertreten Jm Leicht Welter und Halbſchwer
ewicht haben ſie mehrere gleich gute Kräfte zur Stelle Auf

rund deſſen haben ſie auch unter Weglaſſung von Fliegen
und Schwergewicht ihre dementſprechende Zuſam

tenſiellung getroffen Mit einem Feder zwei Leicht zweiPeller einem Mittel zwei Halbſchwer und einem Jugend
ſeichtgewicht wurde eine Aufſtellung gemeldet wie ſie ſtärker

um geſtellt werden kann Wo die Blauen Jungs auchſ den Ring gingen überall haben ſie infolge ihrer guten
rperlichen taktiſchen und kechniſchen Schulung die Zuſchauer

egeiſtertIn den neun Paarungen ſtehen ſich gegenüber

Federgewicht Heß Kiel Mroß 98 HalleLeicht ewicht Sinn nie Kohlmann Halle Ohlfeſt
iel Panſe Halle
Weltergewicht Lotter Kiel Ebenrecht Halle Köpke

tel Furlan Eksleben
Mittelgewicht Gronau Kiel Machowic Weißen1

s albſchwergewicht HKühn Kiel Herſchelmann
r e Puhlmann Klel Klkiemek Halle

Pud rdkeichegewrwt Ashenmacher Kiel Költer Halle
einer Ge

ichtsklaffe innerhälb ſeines Bereichs Er wird für Mrosß
n harter Prüfſtein ſein trotz ſeiner Unerſchrockenheit
Bezirksmeiſter Obergefr Siegmund Kiel hat ſich imeichtgewicht bei der Marine a Beſter erwieſen Kohl

rann Wacker iſt nach ſeinem ſchweren Vetriebsunfall
ach einigen leichteren auswärtigen Kämpfen langſam aber
cher wieder in Form gebracht worden Sein Ehrgeiz wird

bei dem erſten Start in Halle nach ſeiner Geſundungn
folgreich abzufchließen
Durch die Einſtellung der bekannten früheren Polizeiſport

er Panfe im Leichtgewicht und Ebenrecht im Welter
ewicht hat die halliſche Mannſchaft bedeutend an Kampfkraft

Jhre Gegner die Obergefreiten Ohlfeſt und
otter Sie find beide wohl etwas jünger geben aberrch ihre erfo fl beſtandenen Kämpfe und ihre Schnellig
it ſchwer zu ſchlagende Gegner ab

Ein ſtarker Gegner iſt der Beſte der Weltergewichtler
bergefr Köpke Mit ihm über die Runden zu kommen

bi dem Eislebener Furlan vorbehalten Furlan iſt inletzten Jahren einer der erfolgreichſten Weltergewichtler
Diltegauee geworden und gegen namhafteer ſt re gene e M n de eame

er Vorſchlußrunde auf Bis d eler alleser
en was ihm in den Weg trat r ſ erte lediglichler Dore haltduich Leviten gelän ein in Delherand

ſondern auch im Kontinent Extraklaſſe dar Gronau wird in
Halle dem Kroaten Machowie der bei Heros Weißenfels anſäſſig iſt gegenüberſtehen Machowie der in Zukunft
öfters den Hallenſern zur Verfügung ſtehen wird hat alſo
gleich bei ſeinem erſten halliſchen Start eine ſchwere Aufgabe
Aber die ungeheure Härte im Nehmen und Gèben und ſeine
Schnelligkeit werden auch einem Gronau ſchwer zu ſchaffen
machen Ebenfalls verſtärkt ſind die Hallenſer durch H
ſſchel mann Thale der als Soldat in Halle iſt Jm
Magdeburger Bezirk erzielte Herſchelmann im Mittelgewicht
ſchöne Erfolge Er ſchlug u a auch mehrmals den Wacke
raner Blume I Sein Gegner Obergefr Kühn Kiel hatebenfalls eine große Anzahl von Kämpfen und Erfolgen in
ſeinem Startbüch aufzuweiſen Bedeutend iſt ferner der
W Kampf im Halbſchwergewicht des vorjährigen deutſchen
Jugendmeiſters Matroſe Puhlmann d gegen Kliemer Wacker Vor nicht allzu langer Zeit traten in einem
auswärtigen Ring ſchon beide zuſammen Ueberraſchen
mußte Puhlmann obwohl insgeſamt Punktſieger nach zwei
erfolgreichen erſten Runden die letzte an Kliemek abgeben
Es ſpricht für die außerordentliche Kampfkraft des Hallenſers
ſeinem großen Gegner ſoviel abverlangt zu haben Bei eben
ſolchem Einſatz am Freitag kann Kliemek ein Achtungserfolg
beſchieden ſein

Einer der beſten deutſchen Jugendmeiſter ſtellt ſich in dem
Matroſen Ashenmacher vor Der Relchsjugendfachwart
und Betreuer der Nationalſtaffel Ziglarſkt bezeichnet den
Kieler als einen der ausſichtsreichſten Boxer in der Leicht
gewichtsklaſſe Der Wackeraner Kölber in der Reichsbeſtenklaſſe ebenfalls unter den erſten fechs hat alſo eine
chwere Aufgabe zu löſen ier kann vermutlich nur die
eſſere Tagesform den Ausſchlag geben

Auch an dieſem Abend kommen dann noch Rahmenkämpfe
zum Austrag wobei insbeſondere die beſten HJ Und Jung
bolkboxer des Gebietes zu Worte kommen

Hauſik und Hedler ringen gegen Vertreter der Kriegsmarine
Der Boxerabend morgen im Thalia Theater erfährt noch

eine intereſſante Bereicherung durch zwei Einlagekämpfe im
Ringen Die beiden halliſchen Mittemeiſter im Ringen
Max Hauſik und Paul Hedel kämpfen gegen Vertreter
der Kriegsmarine Für Paul Hedel iſt im Bantamge wicht der Kriegsmarine Ringer Kohmann Kiel undfür Max Hauſfit BSG Weiſe Halle der Kriegsmrine
Ringer Zub rot verpflichtet Die Leiſtungen und Erfolge der
beiden halliſchen Bereichsmeiſter ſind zur Genüge bekannt
Man kann annehmen daß die Matroſen bei den erfahrenen
Mattenfüchſen einen ſchweren Stand haben werden Die
Kämpfe der Jugendborer beginnen 18 00 Uhr 18 30 Uhr ſind
die Einlage Ringkämpfe und um 19 00 Uhr gehen die Haupt
kämpfe im Boxen vor ſich

Kliemek Halle boxt heute in Berlin
Der vielfache Brandenburgiſche Meiſter Feldw Horne
nun Luftwaffe kehrt noch einmal aktiv in den Borxring
dem er ſich vor geraumer Zeit zurückgezogen hat zurück

einem nationaken Kampfabend der Ordnungs

e e einerae eralt An der Beranſlariiene ſind an erdem

re e lbenttoe Bo rer aus Erfurt undn 2

Kirſchenhexenbeſen und Obſtbaumkrebs aus und entferne

den hungrigen Haſen heimgeſucht deren Einfriedung

von

Januar Arbeiten im Garten
Bei der Vorbereitung des Ackerbodens und der Be

handlung der aufſprießenden Saat ſowie der Reben Obſt
bäume uſw iſt der Landmann und Gärtner auf die
Mehrung des Erntegutes bedacht Sobald die Frucht ein
gebracht iſt tritt an die Stelle des Mehrens das Er
halten Ein ſinnvolles Erhalten iſt oftmals wichtiger
als die Bemühung um eine größere Ernte denn un
geheure Mengen des Erntegutes werden durch Nachläſſig
keit ſchlechte Aufbewahrung Froſt und Näſſe tieriſche
Schädlinge und Zerſetzung durch pflanzliche Schädlinge
vernichtet und damit der Volksernährung entzogen

Jede Jahreszeit jeder Monat ſtellt für die Erhaltung
des Erntegutes beſtimmte Aufgaben So auch der Ja
n u gr Auf dem Kornſpeicher muß das Getreide laufend
auf Befall durch Kornkäfer oder andere Getreideſchädlinge
geprüft und durch regelmäßiges Umſchaufeln dem Schäd
lingsbefall weitgehend gewehrt werden Auch das Holz
unſerer Speicher und Böden iſt durch Schädlinge gefährdet
Die Larven des Hausbockes zerſtören verbautes Holz und
machen es morſch ohne daß der Schaden äußerlich ſichtbar
wird Niſtkäſten ſollte man jetzt auf ihren Jnhalt über
prüfen ausbeſſern und alte Neſter entfernen Ein gefähr
licher Schädling an Waſſerbauten aller Art iſt die Biſam
ratte Im Winter bei Klareislage ſind die Bekämpfungs
möglichkeiten am günſtigſten

Die Gefunderhaltung der Vorräte aller Art iſt alſo
Forderung des Tages Auch entferne man jetzt kranke
Aeſte der abgängigen Bäume im Obſtgarten ſchneide

auch kranke Bäume in Parkanlagen und an den Straßen
Die im Sommer von Krankheit befallenen Waldbäume
ſollten jetzt gefällt werden Die an Feldrainen ſtehenden
Berberitzenſträucher der Zwiſchenwirt des Schwarz
roſtes des Getreides ſind müſſen beſeitigt werden In den
Wintermonaten ſind die Kaninchen ſehr ſchädlich weil ſie
die Rinde von Obſtbäumen jungen Klefern und Laub
bäumen benagen Man bringe an beſonders wertvollen
Bäumen Drahtgeflecht als Schutz an Jetzt heißt es auch
die Beizgeräte zur Beizung des Getreides für die Früh
jahrsausſagat nachſehen

Schützt die Obſtbäume gegen Wildverbiß
Je weniger Nahrung die Haſen im Freien vor

finden deſto mehr fühlen ſie ſich zu den jungen
Obſtbäumen und zu den Sträuchern hin
gezogen die ſie oft ſo ſtark anknabbern daß die Ge
hölze eingehen oder doch ſtarken Schaden erleiden
Natürlich werden in erſter Linie ſolche Gärten von

die

nur mangelhaſt iſt ſo daß die Tiere ungehindert ein
ſchlüpfen können Auch der Grünkohl wird dann von
den Haſen angefreſſen

Wir werden alſo zunächſt den Garten und dann
die einzelnen Gehölze ſelber gegen Haſenfraß ſchützen
müſſen Die Zaunlücken müſſen ausreichend geſchloſ
ſen werden Undichte Hecken kann man durch Dorn
geſtrüpp ſchnell und einfach dicht machen Am zuver
läſſigſten bleibt allerdings eine dichte Umzäunung
aus verzinktem Drahtgeflecht das bis zu einer
Höhe von achtzig Zentimeter geführt wird Die
Maſchenweite darf nicht mehr als 60 Millimeter be
tragen Bei dieſer Einfriedung kann man natürlich
von einem beſonderen Schutz der Bäume abſehen Jm
anderen Falle muß man jedoch jeden einzelnen
Baum mit Drahtgeflecht umhüllen und zwar ſoll
das Geflecht eine Höhe von etwa einem Meter haben

Die Dornenreiſigumhüllung die vielfach als Erſatz
für verzinktes Drahtgeflecht gewählt wird ſoll
immer nur ein Notbehelf ſein

Bäume die von den Haſen bereits angeknabbert
worden ſind verlangen ſchnellſte Behand
lung denn die durch Haſenfraß entſtandenen Wun
den führen leicht zu Komplikationen Da die Haſen
erfahrungsgemäß nur Löcher in die Baumrinde
freſſen ſo daß immer noch unbeeinträchtigte Teile
zurückbleiben darf man nicht etwa die unbeſchädigten
Partien der Rinde entfernen Kleinere Wunden er
halten einen Aufſtrich von kaltflüſſigem Baumwachs
Handelt es ſich um größere Wunden dann ſtellt man
einen Brei aus Lehm und Kuhmiſt her Die wunden
Stellen werden mit dieſem Brei überſtrichen über
den dann ein Lappen gebunden wird Der Ver
band darf erſt nach genügend langer Zeit abgenom
men werden Iſt aber der Schaden den die Haſen
angerichtet haben zu groß dann wird ſich allerdings
das Abholzen des Baumes kaum noch vermeiden
laſſen

Kalkanſtrich bei Obſtbäumen nicht zu früh
Der Kalkanſtrich unſerer Obſtbäume ſoll zwei wichtige

Aufgaben erfüllen Einmal wollen wir damit Schädlinge
aller Art die ſich an Stamm und Aeſten befinden ab
töten zum anderen ſoll damit ein zu früher Austrieb
des Baumes im Frühjahr verhindert werden Vor dem
Kalken reinigen wir Stamm und Aeſte gründlich mit
Kratzer und Stahlbürſte von allen anhaftenden Rinden
ſchuppen Mooſen Flechten und Schildlauskolonien Das
Anſtreichen wird erſt Ende Januar bis Mitte Februarwenn die Frühjahrsſonne tagsüber zu wirken beginnt
vorgenommen Wir verwenden eine dünne Kalkmilch die
ſich leicht auftragen läßt Beim Anrühren fügen wir der

dir etwas Obſtbaumkarbolineum oder Baumſpritz
mittel zu

Die Hauptaufgabe des Kalkanſtriches iſt der Schutz den
er gegen die im Vorfrühling beſonders unerwünſchte
Sonneneinſtrahlung bietet Unter dem Einfluß der vom
Erdboden zurückgeworfenen Strahlungswärme und der
direkt auftreffenden Sonnenſtrahlen würde ſich der kahle
und dunkle Stamm vorzeitig erwärmen Der Saftſtrom
würde zu kreiſen beginnen und die Knoſpen vor zeitig
zum Oeffnenebringen die dann ſehr bald in kalten Nächten
erfrieren könnten Damit wäre nicht nur die Ernte eines
Jahres vernichtet ſondern der Baum würde auch einen
großen Ausfall an den in den Knoſpen geſpeicherten Auf
bauſtoffen erleiden Ebenſo verhindert der Kalkanſtrich
die Bildung von Froſtplatten Der Saftſtrom der
tagsüber infolge der Erwärmung des Holzes zu zirku
lieren beginnt kommt in den Nächten wegen der ſtarken
Abkühlung zum Stehen und der Saft gefriert Durch das
ſich täglich wiederholende Zuſammenziehen und Ausweiten
der unter der Rinde liegenden Holzſchichten entſtehen hier
ſtarke Spannungen die zur Bildung der gefürchteten
Froſtplatten und Froſtriſſe führen können Solche
Wunden heilen nicht nur ſchlecht ſie ſind auch der Aus
gangspunkt für vielerlei Krankheiten tieriſcher und
pflanzlicher Art

S tie fragen wir antworten
Frage Auf meinem Teich haben ſich viel Algen ge

bildet Es iſt ein künſtlich angelegtes großes Baſſin
Vielleicht kann ich dagegen etwas tun

Antwort Geben Sie Kupfervitriol Auf 1 Kubikmeter Waſſer 24 Gramm oder waſchen Sie das Becken
nach der Winterreinigung mit verdünnter Salzſäure aus

Mieldeuische Wirischaftszeitung
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Eine verlustreiche Bilanz
Was die Amerikaner und Briten in Ostasien bereits verloren haben

Jn den USA beginnt man Bilanz zu ziehen und die
Auswirkungen der bisherigen Rohſtoffverluſte in Oſt
aſien zu verrechnen Wie überwältigend groß der An
teil der ſüdoſtaſiatiſchen Gebiete an der Weltproduktion
rüſtungswichtiger Rohſtoffe und Lebensmittel iſt geht
aus folgenden Ziffern hervor der Anteil von Südoſtaſien
an der Weltproduktion beträgt bei Manila Hanf 100 Proz
Kopra 95 Proz Chinin 92 Proz Kautſchuk 96 Proz
Reis 72 Proz Erdnüſſe 60 Proz Palmölprodukte
56 Proz Zuckerrohr 40 Proz Zinn 65 Proz Wolfram
25 Proz Teakholz 98 Proz

Was bedeuten dieſe Ziffern Durch den Verluſt der
ſüdphilippiniſchen Jnſel Mindango deren Hauptwirt
ſchaftszentrum Davao ſich in japaniſchen Händen befindet
haben die USA mindeſtens 95 Prozent ihres geſamten
Bedarfes an Hanf eingebüßt Für die Schiffahrt iſt
Manila Hanf unentbehrlich außerdem werden Rieſen
mengen für die übrige Wirtſchaft wor allem Baugewerbe
Eiſenbahnen uſw gebraucht Die Vorräte an Manilg
Hanf in den USA werden verſchieden eingeſchätzt teil
weiſe auf drei bis vier teilweiſe auf ſechs bis acht
Mongte Man hat Verſuche gemacht Manila Hanf durch
mexikaniſchen Siſal zu erſetzen Dieſe Verſuche ſind aber
wenig glücklich geweſen und haben keine Erfolge gehabt
Von den Philippinen ſtammt aber auch faſt der geſamte
Bedarf der USA an Kokosöl und ſonſtigen Kokosnuß
erzeugniſſen wichtig für die Herſtellung von Glyzerin
und Seife Die in den USA befindlichen Vorräte werden
wahrſcheinlich fünf Monate reichen

Was den beſonders wichtigen Kautſchuk betrifft ſo
lieferte nach einem Bericht der amerikaniſchen Wochen
ſchrift Time Malgia etwa 40 Prozent Niederländiſch
Indien etwa 50 Prozent der geſamten USA Einſuhr
Annähernd Dreiviertel der Produktion von Britiſch
Malaiag befinde ſich bereits in japaniſcher Hand Die
USA haben ſeit Anfang 1940 ihre Vorratswirtſchaft auf
dem Kautſchukgebiet erheblich verſtärkt Jhre Reſerven
dürften aber nach amerikaniſchen Schätzungen bei ſpar
ſamſter Wirtſchaft höchſtens ein Jahr ausreichen Jn
Waſhington verweiſt man demgegenüber gewöhnlich auf
den einſt ſo verachteten ſynthetiſchen Gummi deſſen
Produktion 1941 nur 12000 Tonnen betrug und ſpielt
mit den üblichen aſtronomiſchen Ziffern was die Weiter
entwicklung betrifft Dieſe Ziffern für die ſynthetifche
Kautſchukherſtellung ſtehen aber vorläufig nur auf dem
Papier da jedermann weiß welch große Energiemengen
und welche umfaſſenden Vorarbeiten gerade zur Erzeugung
von künſtlichem Kautſchuk notwendig ſind

Noch bedenklicher iſt die Lage auf dem Gebiet von
Zimn auf dem Japan heute ſchon beträchtlich über die
Hälfte der Welterzeugung kontrolliert nachdem die
Gruben und Raffinerien der Staaten Perak und Selangor
in ſeine Hände gefallen ſind Die USA behaupten Vor
räte für etwa ein Jahr zu beſitzen Die Hoffnungen auf
ſtärkere Lieferungen aus Südamerika vor allem Bolivien
ſind gering da Bolivien keinesfalls in der Lage iſt den
Ausfall der von den Japanern beſetzten Gebiete Nord
Malaias zu erſetzen Schwer bedroht iſt auch die Wolf
r a nete der USA Der größte Teil dieſes für
die Rüſtungsinduſtrie außerordentlich wichtigen Produktes
kam zuletzt über die BurmaStraße aus China Die
USA behaupten allerdings ihre Eigenproduktion erheb
lich geſteigert zu baben

Dieſe Rohſtoffverluſte werden die ProduktionsEng
päſſe die ſchon ſeit einigen Monaten durch die Ver
knappung des Aluminiums in der USA Rüſtungs
produktion eingetreten waren noch weiter verengen und
verlängern Das gleiche gilt ſelbſtverſtändlich für die
britiſche Rüſtungsproduktion die ja auch zum größten
Teil auf die eben genannten Rohſtoffe der großen Vor
ratskammer in Malaia angewieſen iſt Hinzukommt daß
infolge des r 7 japaniſchen Vormarſches heute
ſchon annähernd 90 Prozent der geſamten Eifenerz
produktion Südoſtaſiens den Händen der Eng
länder und Amerikaner entriſſen worden ſind Eifenerz
gebiete von Kelantan und Trenggannu in Malaiag undMindango auf den Vhlirvinen uns dat dis von

den Japanern beſetzten Oel gebiete auf Borneo etwa
10 Prozent der geſamten Förderung Südoſtaſiens er
zeugen und 25 Prozent des japaniſchen Geſamtbedarfes
decken Angeſichts dieſer Ziffern verſteht man die ernſte
Warnung des gutunterrichteten Korreſponbenten des
Mancheſter Guardian in New York George Soule vor

allzu optimiſtiſchen Hoffnungen auf eine raſche Verwirk
lichung der phantaſievollen Rüſtungspläne des amerika
niſchen Präſidenten

Neuerung im Poſtſparkaſſendienſt Auf Wunſch aus
Kreiſen der Poſtſparer deren Zahl inzwiſchen die Fünf
millionengrenze überſchritten hat werden nach einer Ver
ordnung des Reichspoſtminiſters vom 1 Februar 1942 ab
die Briefe der Poſtſparer an das Poſtſparkaſſenamt in
Wien bei Benutzung der amtlichen am Poſtſchalter erhält
lichen Poſtſparkaſſenbriefumſchläge gebührenfrei befördert
Unklarheit beſteht vielfach noch über die Gutſchrift der
Zinſen in den Poſtſparbüchern Die Zinſen für Ein
lagen bei der Poſtſparkaſſe die 2 Prozent betragen
werden dem Poſtſparkonto des Sparers zu Beginn jedes
Jahres gutgeſchrieben und als Einlage verzinſt Ueber
ſteigen die Zinſen den Betrag von 50 RM fo überſendet
das Poſtſparkaſſenamt in Wien dem Sparer ohne Auf
forderung eine Zinſenanweiſung die zur Eintragung in
das Poſtſparbuch am Poſtſchalter vorzulegen iſt Der
Sparer kann aber unabhängig hiervon jederzeit auch
wenn die Zinſen den Betrag von 50 RM nicht über
ſteigen beim Poſtſparkaſſenamt in Wien 1 die Ueber
ſendung einer Zinſenanweiſung beantragen An der
Zinſengutſchrift auf den Poſtſparkonten ändert ſich durch
dieſe Regelung nichts da die Zinſen auch ohne Eintra
gung im Poſtſparbuch mit dem Beginn jedes Jahres als
Einlage behandelt und daher verzinſt werden

Schuldenbereinigung bei Umſiedlern Das Geſetz über
die Bereinigung alter Schulden iſt auf die deutſchen
Staats angehörigen und Volksdeutſchen ausgedehnt
worden die im Rahmen einer zwiſchenſtaatlichen Umſied
lung oder einer Anordnung des Reichskommiſſars für die
Feſtigung deutſchen Volkstums ihren Wohnſitz in das
Reichsgebiet verlegt haben Jn Schuldennot geratene
Umſiedler können für die Bereinigung der vor der Um
ſiedlung entſtandenen Geldſchulden die Vertragshilfe des
Richters in Anſppuch nehmen

Berliner Börse
13 Januar Far Vnetimmigkeſten keine GOewahr

Peestverzineltiehe Werte
Anlelbe Ansiösangecheine des 4197 Pr Sachs Ld Gd versch

D R mit Ablösuogsschuld 162 204102 Pr LZirst 14 a 15
4167 Dir Reichsschatz 38 F 102 504142 Meininger Uyp 23 u 25
Du Kommunal Sammel 1 14145 Pr Ctrb o Pld 1 o Er

Akten I P Bemberg I Klöckuer Werke
Adea 130 2e Buderns 141 25 Leip2 Riebeck Br 195Commerzbank 146 20 Charl Wasser 131 25 beopoldgrube
Deutsche Bank 147 50 Cont Gummi 168 25 Lindner Gottfried 215 75
Dresdaer Bank 147 50 Daimler Benz 200 50 Mannesmano Rot 183
Hall Bankverein mag 321 Maschbao o Bahnb 158 50
Reichsbank 136 251 Dt Cootin Gas 157 75 Rhero Stahlwerke 192

D Erdöl 170 80 Rha Westi Ciektr 167 50
O ReichshaboTorz I Dt Eisenhandel 224 Riebeck Montag 132 50
Halle Hetistedter 108 50 Eogelbard Br ÄRätgerswerko 171
Hamb Paket 97 50 Farbenindustrio 204 Salzdetforth 179 50
Norddt Lloyä 97 50 Feldmöhle 187 75 Saogerh Masch 95

u Zucker J Scholtheib 172
Allg Elektr Ges 181 37 Goläschmidt 200 37 Siemens Hals 347
ammend Papier 124 37 Ha lesche Masch Ver Stablwerke 148 75
Anhalt Kohlenn Hambg Elektr Westd Kaufbol 146
Anhalt Vorzugm s Hildehbrand Mäbl P Wiotershali 177Aschaff Zellstoh 151 78 Hoesch Köln N 160 50 Zeitzer Masch
Bayer Motorey 195 Kabla orzellao Zelle Waldhot 123 75

Mineldeutsche Börse in Leipzig
Arnmendort Papier 4 PPeoiger Pateotpap 114 50 Thör Gae 200
Aubalter Koble 192 Reudener Ziegelw 116 Wegelin Rübner
Chromo Na jorb 117 80 Le rer Riebeck 180 2uckerraf Haſie 108
Lagelbaedt Br PRiquet Co 32 Fall Bank Ver 28 50
C iter Zoche I107Hal Manch 147 Schabert Salzer 190 37 Fretverkahr
tage Schud Schul tun 133 Akt Ualafhr Röqn 123
indner Gotttr 214 75 hble Alsleb Halle Röb 110

167 Rythanserbötio 110 80
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Daß jemand kur vor Ausbruch des Krieges aus
S nach Berlin kommt um ſich zu erholen will dem
roßſtädter zunächſt nicht einleuchten Aber Danke Von

Natur habe ich für eine Weile mehr als genug ſagt
lachend der große braunverbrannte Mann mit dem hellen
Haarſchopf dem ich in einem Hotel Berlins gegenüber
ſitze 17 Jahre Natur da habe ich mir ein paar
Wochen Stadtluft ehrlich verdient Wer weiß wie lange
ich das alles ſpäter wieder entbehren werde Ich habe mir
nur eine Art Sonderurlaub bewilligt weil meine letzte
Aufgabe doch ein wenig anſtrengend für einen Europäer
war Jch habe nämlich geholfen die Einwohner der
Philippinen zu zählen

Hier verſagt der Fragebogen
Der Europäer beſonders aber der Deutſche an ſauber

vorgedruckte Fragebogen und hilfsbereite Zähler gewöhnt
vermag nicht einzuſehen warum eine Volkszählung auf
den Philippinen ſo beſonders anſtrengend ſein ſoll Heinz
Theunig ſagt lachend Ich habe zuerſt auch nicht recht ge
wußt was ich eigentlich zu tun haben würde als ich als
Führer einer Expedition zur Zählung der Eingeborenen
auf Sàmar loszog Expedition das klingt ſo nach wiſſen
ſchaftlicher Forſchung nach Ausgrabungen und dergleichen
während man unter einer Volkszählung eine höchſt ein
fache Sache verſteht Aber als wir wochenlang mit Kanus
auf Urwaldflüſſen umhergefahren waren als wir uns
mühſam einen Weg durch Wälder gebahnt hatten die noch
nie ein Europäer betreten als wir ganze Gefechte mit
Eingeborenen ausfechten mußten da wußte ich was
das heißt eine Volkszählung im Urwald

Das Gebiet der Philippinen umfaßt nicht weniger als
3500 Inſeln und Jnſelchen die faſt alle bewohnt ſind und
deren Einwohner unzählige verſchiedene Sprachen und
Dialekte ſprechen vor denen ſelbſt das Können der Dol
metſcher und der Sprachwiſſenſchaftler verſagt Stürme
machen oft wochenlang jeden Schiffsverkehr von Jnſel zu
IJnſel unmöglich ſo daß die einzelnen Expeditionen der
insgeſamt 25 000 Zähler oft abgeſchnitten von aller Welt
wie Gefangene hauſen mußten Und dann der Aberglaube
und die Vorurteile der noch halbwilden Stämme des
Jnnern

Daß die meiſten Leute im Innern der Inſeln nicht
wußten wie alt ſie eigentlich waren ging ia noch
Theunig an heitere und ſeltſame Situationen ſich er
innernd lacht ſchallend auf Aber bei den Moro den
malaiiſchen Mohammedanern geſchah folgendes Wie
heißt deine Frau wurde ein Familienoberhaupt gefragt
Die erſtaunte Antwort lautete Welche Frau Jch habe
acht Frauen Und wieviel Kinder haſt du Der
Mann dachte lange und angeſtrengt nach Geſtern waren
es elf Vielleicht ſind es heute ſchon vierzehn Können
Sie mir ſagen wie man dabei zu einigermaßen richtigen
Zählergebniſſen kommen ſollte

Sekten geben keine Auskunft
Dabei war eine ſolche Volkszählung auf den Philippi

nen längſt eine ernſte Notwendigkeit geworden 1899
wurde die Bevölkerung auf 712 Millionen geſchätzt Die
Amerikaner haben zwar mehrfach eine Volkszählung ge
plant ließen es dann aber doch immer wieder und be
gnügten ſich mit Schätzungen Die jetzt beendete Zählung

i 15 Millionenergab einen Bevölkerungsſtand von
Menſchen

Heinz Theunig hebt ein wenig ſkeptiſch die breiten
Schultern Ob das ſtimmt 2 meint er zweifelnd
IJch glaube nicht So ſehr die Zähler ſich auch Mühe ge
geben haben ſie haben längſt nicht alle Stämme Sippen
Sekten und Familien erfaſſen können Ganze Völkerſchaf
ten haben zum Beiſpiel aus religiöſen oder aus politiſchen
Gründen die Beantwortung unſerer Fragen glatt abge
lehnt Die Prieſter der Sakdals hatten ihren Anhängern
verboten den Zählern Auskunft zu geben ſo daß ſchließ

Ein Mecklenburger erfoaßfe die Philippinen Von W Hoeppner Flatow

Jdiome mit denen ſelbſt unſere Sprachforſcher nicht fertig
wurden Oder wir konnten die Gebiete einiger Berg
völker nicht erreichen weil der Wald und das Gebirge
buchſtäblich weglos waren Haben Sie jetzt einen Be
griff davon was das iſt eine Volkszählung auf den
Philippinen

Jch denke ſchon Aber ſagen Sie bitte was war denn
eigentlich Jhre Spezialaufgabe bei dieſer Zählung Herr
T i92Theunig Mädchen für alles

Jch war gewiſſermaßen der Chef der Schutzwache
größerer Expeditionen die in das Landesinnere vor
drangen Es iſt ja dort nicht ſo daß die Beamten ſich ein
fach ins Auto oder in die Eiſenbahn ſetzen können Son
dern wir mußten an den Endſtationen der Ziviliſation
Träger und Laſtenkolonnen zuſammenſtellen die vom
Zelt und dem Schlafſack angefangen bis zur Chinin
tablette und der Piſtolenkugel alles ſchleppen mußten
Ich habe alſo die Mannſchaften und die Tragtiere an
geheuert ich mußte die Boys in Ordnung halten oder die
Nachtwachen kontrollieren ich mußte das Gelände erkun
den wenn es mal wieder nicht weiter ging Außerdem
aber war ich für die Beamten und Dolmetſcher der Expe
ditionen die ſich tief im Innern in mehrere kleine Unter
nehmungen aufteilten ſo etwas wie ein Mädchen für
alles Hatte ſich jemand die Hand aufgeriſſen ich mußte
doktern Verſagten die Sprachkenntniſſe völlig ſo mußte
ich verſuchen mit den Stammeshäuptlingen durch Zeichen
ſprache zu verkehren Erreichte uns keine Poſt mehr ich
mußte tröſten und Geduld predigen Glauben Sie mir
ganz einfach war das alles manchmal wirklich nicht
Schließlich hatte ich noch die Verantwortung für unſere
Akten die die Boys gar zu gern liegengelaſſen hätten

17 Jahre lebte Heinz Theunig der hellblonde Mecklen
burger auf den Philippinen Er war Siſal Aufkäufer
Bankkaſſierer Agent einer Schiffahrtsgeſellſchaft ſelbſtän
diger Kaufmann und Expeditionsführer Seiner Kenntnis
des Landes der Inſeln und Inſelchen und der Einwohner
verdankte er ſeinen ſeltſamen Auftrag

Ich habe oft in dieſen Tagen darüber nachgedacht
ſagt er verſonnen ob ich nicht in Deutſchland bleiben ſoll
Aber wenn man erſt einmal dort unten geweſen iſt dann

Dem fliehenden Feind auf den Ferſen
Gebirgsjäqer hindern die Sowjets om Minenlegen Durch Morast und Steppe

Jm Oſten Anfang Januar
PK Unſere Vorausabteilung iſt im Donezbecken

unterwegs Es gilt die Reſte des geſchlagenen Feindes zu
verfolgen Wo ſtecken nur die Sowjets Wir Gebirgs
Pioniere ſitzen auf unſeren LKW Wie wird das Wetter
Nach tagelangen Stürmen hat es ſich etwas erholt und
gegen Mittag wird ein warmer Tag daraus Beinahe
kann man den oberſten Kragenknopf der Feldbluſe auf
machen Kilometer um Kilometer hat der Motor ſchon
geſchluckt Es geht munter vorwärts aber vom Gegner
keine Spur

Jn St wird zur Nacht haltgemacht Schnell haben
wir in den kleinen Häuſern Quartier bezogen für jeden
einen Haufen Stroh hergerichtet
nicht gemacht denn morgen geht es weiter

Für jedes Dorf ſind die erſten deutſchen Soldaten eine
große Ueberraſchung Freudige Stimmung herrſcht und
mit Neugierde wird alles betrachtet was wir an Aus
rüſtung bei uns haben Wer ſeinen Bart abnehmen will
hat gleich die männlichen Dorfbewohner um ſich Seife in
Tuben Raſierapparate uſw beſitzen für die Sowjets
ſelbſt in der Nähe größerer Städte den Reiz der Neu

Viel Umſtände werden

Mittwoch 14 Januar 1942

Der japanische Panthersprung nach Celebes
Wie aus Tokio berichtet wird sind japanische Truppen auf Celebes gelandet Unser Bild zeigt eine
Landschaftsaufnahme von Celebes in der Nähe der Stadt Makassar am Flores Meer Presse Hoffmann

Oſtens ſind wir alle geduldig geworden Da hilft auch
kein Fluchen Wenn es mal wieder ſtockt auf der Roll
bahn faſſen harte Pionierfäuſte zu So gelingt es ein
Fahrzeug nach dem anderen durch ſchlechte Wegeſtrecken
hindurchzuſchleuſen

Drei am Wegrand weidende Pferde ſcheuen plötzlich
beim Annähern unſerer heulenden und fauchenden Motore
und raſen im Galopp auf das Dorf zu das ſich in derFerne abzeichnet Ein heftiger Knall zerreißt die Luft
Nur 200 Meter vor uns ſteigt ein ſchwarzer Rauchpilz
hoch Halt die Minenſperre Drei zerxiſſene Pferde
leiber bleiben auf der Stelle liegen Schwein gehabt
ſagt der Kompaniechef und ſeine Meinung teilen wir

läßt es einen nie mehr los Nur eins ſeine hellen weit
ſichtigen Seemannsaugen leuchten auf tut mir leid daß
ich meine Frau und meine beiden Jungens nicht mit
gebracht habe Ich hätte es ihnen gar zu gern gezeigt das
Wunder des neuen Deutſchlands von dem wir da draußen
uns gar keine Vorſtellung machen können

alle Beim Abſteigen greift jeder nach ſeinem Minen
ſucheiſen

zuteil Ihr Glaube daß die UdSSR das fortichritt Der Sprengtrupp macht die Bohrpatronen fertig
lichſte Land der Welt ſei bricht an der ziviliſatoriſchen Zwei Mann unſerer Gruppe ſind Minenſucher Sie haben

Klefmigkeit eines Raſierapparates zuſammen Erfahrung darin Trotz völlig verſchlammter und mit
In der Nacht ſetzen kalte Nordſtürme mit heftigem Schneewaſſer gefüllter Fahrrinnen finden ſie bald den

Er wird bezeichnet und acht Metererſten Minenriegel
Riegel Wieder nach

Regen und Schneeſchauern ein Als wir kurz vor Sonnen
halbrechts befindet ſich der nächſteaufgang aufſtehen hat die Landſchaft ein weißes Gewand

angezogen Es iſt ſaukalt Der heiße ſüße Soldatenkaffee links Auch der dritte Riegel iſt bald gefunden Nun
belebt uns wieder Die Kraftfahrer legen Schneeketten heißt es beſonders gründlich die Wegeſtrecke auf Ver
um die Hinterräder und dann kann es weitergehen minung abzuſuchen Denn die Sowjets verminen auch im
Schon hinter der erſten Brücke beginnt der Tanz des Streueinſatz
rutſchenden Kraftfahrzeuges Nur ein paar Steinwürfe weit von uns entfernt

Vor uns dehnt ſich die endloſe Steppe verſumpft nach durchquert ein halbfertiger Panzergraben die Felder
Da müſſen wir durch ein Wie oft ſind wir an ſolchen Panzergräben vorbeigefah

Ausweichen gibt es nicht Heißt doch unſer Auftrag beim ren die mit einem Rieſenaufwand an Material und
Dorfe P Minenſperren zu beſeitigen Wir ſind jetzt menſchlicher Arbeitskraft angelegt wurden und ihre
Spitze Ein Bauernfahrzeug kommt uns entgegen Es Sinnloſigkeiet dadurch beweiſen daß ſie falſche Front

all den nächtlichen Regenfällen

richtung haben

Unſere Vorausabteilung erreicht ein Dorf das völlig
ausgeſtorben iſt Kein menſchliches Weſen zeigt ſich
zwiſchen den Mauern der ſtattlichen Häuſer die entgegen
den ſonſtigen Lehmbuden aus Stein gebaut und mit Zie
geln gedeckt ſind Durch die zerſchlagenen Fenſterſcheiben

wird angehalten Unſer Dolmetſcher verſteht ſeine Sache
Was wir wiſſen wollen erfahren wir Auf geht s immer
weiter die Schlammbahn entlang

Man ſchaut nur noch auf den Weg Abgleiten von
der ausgefahrenen Rollbahn nach rechts oder links be
deutet ſteckenbleiben Langſam viel zu langſam für uns

lich Militär und Gendarmerie richtige Hausſuchungen ver heit Und die Worte caraſcho und dobre die ſopiel Wir wollen die Bolſchewiſten einholen und daran hin ſtarren uns die leeren Räume an Hier und da blökt ein
anſtalten mußten damit wir ein Bild von der Stärke der wie ſchön und gut bedenten ſind in aller Mund Den dern weitere Minenſperren zu legen Aber nach vier zurückgelaſſenes Kalb am Pflock Ein paar HühnerSekte bekamen Die Jgoroten ſprachen ſechs verſchiedene armen verwirrten Menſchen wird eine bittere Erkenntnis Monaten Kampf mit den Geländeſchwierigkeiten des l ſcharren im kärglichen Miſt Hans Georg Arens
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